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UdSSR will Pakt mit Norwegen
Sowjets betrachten den Atlantikpakt als Mächtegruppe , die aggressive Absichten verfolgt

LONDON , 6 . Febr . (DENA -REUTER )
In einer neuen Note an Norwegen ,die in den frühen Morgenstunden des
Sonntags über Radio Moskau veröf -
fenthcht wurde , schlägt die Sowjet¬union einen Nichtangriffspakt mit Nor¬
wegen vor . Die sowjetische Regierungbringt darin ihre Unzufriedenheit mitder norwegischen Antwort auf ihre
ei;ste Note vom 29 . Januar zum Aus¬druck und mißbilligt die Ansicht Nor¬
wegens , daß der Atlantikpakt auf die
Verhütung einer Aggression abziele .Der Atlantikpakt stelle eine Mächte¬
gruppe dar , die weitreichende aggres -

Autounglück fordert 20 Tote
NEUSTADT , 6. Febr . (SAZ ) Ein ka¬

tastrophales Autounglück ereignete sich
am Sonntagvormittag im Döggingcr -
loch (Landkreis Donaueschingen ) . Einem
mit 70 Wintersportlern besetzten Om¬
nibus versagten an der sehr abschüs¬
sigen Strecke die Bremsen , so daß er
über die Böschung stürzte . Dabei wur¬
den 20 Personen getötet und 50 teils
schwer verletzt . Die Verletzten befin¬
den sich im Donauesehinger Kranken¬
haus . Die Bedauernswerten wollten
auf den Feldberg zum Skilauf .

120 000 Deutsche verhungert ?
BERLIN , 6 . Februar . (DENA ) Die

„Kampfgruppe gegen die Unmensch¬
lichkeit “ berichtet , daß von den nach
der sowjetischen Besetzung in Ost¬
preußen verbliebenen 220 000 Deut¬
schen mehr als 120 000 verhungertseien . Wie es weiter heißt , sollen sich
große Gefangenenlager in Königsberg ,
Insterburg , Tilsit und in den Bern¬
steinbergwerken Palmnicken sowie in
der Festung Rothenstein bei Königs¬
berg befinden .

Ostpolizei schießt auf Russen
BERLIN , 6 . Febr . (DENA ) Mehrere

sowjetische Soldaten , die sich in dem
Lckal „Rheinterrassen “ am Bahnhof
Friedrichstraße aufhielten , fingen am
Sonntagabend mit deutschen Gästen
des Lokales 1eine Schlägerei an . Nach
Augenzeugenberichten wurden die Rus¬
sen von der Markgrafpolizei gewalt¬
sam aus dem Lokal entfernt . In der
Friedrichstraße , außerhalb des Lokals ,kam es dann zu einer Schießerei zwi¬
schen der Markgraf -Polizei und den
Russen . Während vier Russen die
Flucht ergreifen konnten , wurde einer
von einem Ueberfallkommando der
Markgraf -Polizei verletzt in ein Kran¬
kenhaus eingeliefert .
Keine Immunität für Reimann

BERLIN , 6. Febr . (DENA ) Der bri¬
tische Militärgouverneur für Rheinland -
Westfalen , Generalmajor W. H . A.
Bishop , lehnte nach einer CCG-Mittei -
lung die vom Präsidenten des Parla¬
mentarischen Rates , Dr . Adenauer , ein¬
gereichte Bitte um Freilassung Max
Reimanns ab . In der Erwiderung be¬
dauert Bishop , dem Wunsch des Par¬
lamentarischen Rates nicht nachkom -
men zu können . Die Tatsache , daß Rei -
mann Mitglied des Rates sei , gewähre
ihm keine Immunität gegenüber den
Gesetzen der Militärregierung .
Arbeitshaus -Gesetz aufgehoben

BERLIN , 6. Febr . (DENA ) Die ameri¬
kanische Militärregierung für Deutsch¬
land hat ein Gesetz Nr . 14 erlassen ,das für die amerikanische Zone die
Aufhebung der deutschen Gesetzgebung
über die Festsetzung von Schuldigen
in Arbeitshäusern mit Wirkung vom
1 . April vorsieht . Das Arbeitshaus ist ,wie es in einer Erklärung hierzu heißt ,
eine alte deutsche Institution zur Um¬
erziehung und Rehabilitierung von
Landstreichern , Bettlern , Prostituierten
und Arbeitsverweigerern . Die Rechts¬
abteilung der amerikanischen Militär¬
regierung hat entschieden , daß die ' be¬
treffenden deutschen Gesetze in meh¬
reren Punkten im Widerspruch zu der
Kontrollratsproklamation Nr . 3 und
Artikel 4 des Gesetzes Nr . 1 der ame¬
rikanischen Militärregierung stehen . In
ihnen werde eine übertriebene Be¬
strafung verboten und arigeordnet , daß
niemand ohne ein ordentliches Ge¬
richtsverfahren seiner Freiheit beraubt
werden dürfe .

Welt-Rundschau
IONDON . Der Berliner Oberbürger¬

meister , Professor Reuter , ist zu einem
dreitägigen Besuch in England eingetrof¬
fen . — DUBLIN . (UP ) . In Irland wird mit
sofortiger Wirkung das gesamte Trans¬
portwesen verstaatlicht . — KOPENHAGEN,
Dänemark , Norwegen und Schweden wol¬
len einen Weiteren Versuch zur Bildung
eines unabhängigen skandinavischen Mili¬
tärbündnisses unternehmen . — TEL AVIV.
Chile und Argentinien haben die Regie¬
rung Israels anerkannt . — BANGKOK .
Die kleine Stadt Prachinburi , 150 km öst¬
lich von Bangkok, wurde durch ein riesi¬
ges Feuer zur Hälfte zerstört . Außer 4000
Obdachlosen forderte der Brand eine grö¬
ßere Anzahl von Menschenleben.
(AU« nicht gezeichneten Nachrichten ! DENA )

sive Absichten verfolge . Ein Beitritt
Norwegens könne daher niemals zur
Konsolidierung seiner Sicherheit bei¬
tragen . Auch teile die UdSSR nicht
die Ansicht Norwegens , daß der Atlan¬
tikpakt mit den Zielen der Vereinten
Nationön übereinstimme . Die Sowjet¬
regierung habe von der norwegischen
Zusicherung , niemals norwegisches Ge¬
biet für die Interessen einer aggres¬
siven Politik zur Verfügung stellen zu
wollen , Kenntnis genommen . Sie be¬
trachte diese Erklärung jedoch als un¬
genügend , da sie eine klare Antwort
auf die Frage der Sowjetunion ver¬
missen lasse , ob Norwegen mit einem
Beitritt zu dem Atlantikpakt Ver¬
pflichtungen hinsichtlich der Errich¬
tung von Luft - und Flottenstützpunk¬
ten auf norwegischem Boden eingehe .
Ec sei jedoch bekannt , daß der Atlan¬
tikpakt in erster Linie auf die Er¬
richtung derartiger Stützpunkte ab¬
ziele . In Anbetracht der gemeinsamen
Grenzen sei dieser Punkt daher von
besonderer Bedeutung für die Sowjet¬
union . Die norwegische Antwortnote
lasse außerdem durchblicken , daß eine
Bedrohung Norwegens durch die So¬
wjetunion erfolgen könne . Diese An¬
nahme sei jedoch vollkommen grund¬
los und unberechtigt , da Norwegen
keinerlei Anlaß habe , an den gutnach¬
barlichen Absichten der Sowjetunion
zu zweifeln . Die sowjetische Note er¬
innert in diesem Zusammenhang an
die guten Beziehungen zwischen den
beiden Ländern während des letzten
Krieges und den freiwilligen Abzug
der auf norwegischem Gebiet einge -

BERLIN , 6 . Febr . (DENA ) . Die bri¬
tische Kontrollkommission für Deutsch¬
land beschuldigte am Samstag die So¬
wjets , durch ihre Reparationspolitik
in der sowjetischen Besatzungszone
bisher jeden Versuch zur Wiederher¬
stellung der wirtschaftlichen und po¬
litischen Einheit Deutschlands zum
Scheitern gebracht zu haben . Wenn
sich die Sowjets als „Vorkämpfer für
die deutsche Einheit “ bezeichneten ,
müßten sie zunächst einmal die im
Potsdamer Abkommen getroffenen
Vereinbarungen erfüllen und aufhö¬
ren , aus ihrer Zone Güter in einem
Umfange zu entnehmen , der es un¬
möglich mache , die lebensnotwendigen
Importe zu bezahlen . •

Die sowjetischen Behörden bedien¬
ten sich wahrer Stachanow -Methoden
bei der Eintreibung von Reparationen
aus der Sowjetzone , wird in der bri¬
tischen Verlautbarung weiter fe,st-
gestellt . Die SMV bestehe darauf , daß
das Reparationskonto nach dem Preis¬
stand von 1944 geführt werde . Damit
liege der tatsächliche Wert der Repa¬
rationslieferungen bedeutend über den
offiziellen Angaben . Die Differenz
zwischen den gegenwärtigen Produk¬
tionskosten und den Preisen von 1944,
die oft mehr als 100 Prozent betrage ,
müßten die Länderregierungen aus
dem Steueraufkommen decken .

Die Behauptungen der SED-Partei -
führer , daß der Schwerpunkt des rus¬
sischen Reparationsprogramms nicht
mehr bei den Verbrauchsgütern liege ,

BUDAPEST , 6. Febr . (DENA -REU¬
TER ) . Der Staatsanwalt des Buda -
pester Volksgerichtshofes erklärte am
Samstagnachmittag in seinem Plädoyer
im Mindszenty -Prozeß , er würde „ sein
Amt sabotieren “

, wenn er für Mind -
szenty nicht die Höchststrafe (Todes¬
strafe ) beantragen würde .

Kardinal Mindszenty trat am Sams¬
tagabend zu einem Schlußwort in den
Zeugenstand und gab dem Wunsch
Ausdruck , Gott möge den Richtern
Weisheit geben , damit sie ein Urteil
fällen können , das im Ausland und in
Ungarn zu Frieden und Versöhnung
führen wird . In seinen Ausführungen
rief der Kardinal Gott zum Zeugen
dafür an , daß er stets gute Absichten
gehabt habe . Wenn er sich dennoch
gegen die Staatsgesetze vergangen
habe , so habe er ep vor Gericht ohne
Beschönigung zugegeben . Er bedauere
jetzt die Vorgänge und stehe zu dem
Brief , den ■er an den Justizminister
gerichtet hat . Abschließend sprach der
Kardinal ein lateinisches Gebet und
erklärte dann , ehe er auf die Anklage¬
bank zurückging , er habe für Frie¬
den ,

*filr die Kirche , für den ungari¬
schen Staat und auch für den Frieden
seiner eigenen Seele gebetet . Das Ur¬
teil wird am Dienstag verkündet .

Wie DENA -AFP weiter berichtet ,veröffentlichten 25 der dem Mind¬
szenty -Prozeß beiwohnenden auslän¬
dischen Journalisten eine Erklärung ,

setzten Sowjettruppen . Um jedoch alle
Zweifel aus der Welt zu schaffen ,
schlage die Sowjetunion den Abschluß
eines Nichtangriffspaktes zwischen den
beiden Ländern vor .

Der norwegische Außenminister Hal -
vard Lange , der inzwischen nach den
USA geflogen ist , erklärte am Sonn¬
tag bei seiner Ankunft in New York ,
er könne zu dem sowjetischen Ange¬
bot , einen Nichtangriffspakt mit Nor¬
wegen abzuschließen , keine Stellung
nehmen , ehe es nicht vom norwegi¬
schen Parlament erörtert worden ist .
Lange befindet sich auf dem Wege
nach Washington , um Besprechungen
über den Atlantikpakt zu führen .

„Stalin sprach letztes Wort“
MOSKAU , 6. Febr . (DENA -REUTER )

Marschall Joseph Stalin hat , wie man
in der sowjetischen Hauptstadt glaubt ,
zu dem vorgeschlagenen Friedenspakt
mit den Vereinigten Staaten und einem
eventuellen Zusammentreffen mit Prä¬
sident Truman sein letztes Wort ge¬
sagt . Nach Ansicht westlicher Beob¬
achter erwartet der Kreml nunmehr
alle weiteren Schritte vom Westen . Die
allgemeine Meinung in - Moskau geht
dahin , daß Präsident Truman das
„ Friedensangebot “ kategorisch zurück¬
gewiesen und damit gezeigt hat , daß
„die Vereinigten Staaten keinen auf¬
richtigen Wunsch nach Frieden haben “ .

werden ln der britischen Erklärung
bestätigt . Allerdings , so wird ironisch
festgestellt , hätten die SED-Sprecher
vergessen , daß der Schwerpunkt jetzt
bei den Rohstoffen , Chemikalien und
technischen Erzeugnissen liege . „ Die
ostdeutsche Wirtschaft werde jeder
Möglichkeit zum Wiederaufbau ihrer
Industrie , ihres Transportwesens und
ihrer Landwirtschaft beraubt . Die
russische Reparationsmaschine richte
jetzt größeres Unheil an als in den
Jahren 1946 und 1947.

Die britische Verlautbarung geht
dann auf die von „ SED-Agenten der
Russen “ erhobene Forderung ein , daß
den Reparationslieferungen vor allen
anderen Projekten Vorrang gegeben
werden müsse . Die Einstellung , die
die SED-Führer mit dieser Forderung
gezeigt hätten , sei die von Quislingen .
Als eine Quelle wesentlicher finan¬
zieller Reparationen wird dann in der
britischen Erklärung die Einziehung
von Westmarkbeträgen über die Ga¬
rantie - und Kreditbank angegeben .
Vor der letzten Verschärfung der Ge¬
genblockade seien alle Westmark¬
beträge , die deutsche Firmen der Ost¬
zone durch Verkauf von Waren in
Westdeutschland eingenommen hätten ,
von der in russischem Besitz befind¬
lichen Garantie - und Kreditbank ein¬
genommen worden . Den Ostzonen -
Firmen seien dann entsprechende Ost¬
markbeträge ausgezahlt worden . Auf
diese Weise wären wesentliche West¬
markbeträge in die russische Tasche
gewandert .

ln der alle im Ausland verbreiteten
Meldungen über eine Zensur der Be¬
richterstattung energisch dementiert
und als Angriff auf die journalistische
Berufsehre bezeichnet werden . In der
Erklärung wird betont , daß weder die
telefonischen noch die telegraphischen
Verbindungen einer Zensur unterlie¬
gen und die Uebersetzung des Ver¬
handlungsverlaufs durch die offiziellen
Dolmetscher äußerst korrekt sei . In
der Erklärung heißt es laut Reuter
weiter , es entspreche nicht den Tat¬
sachen , daß nur Kommunisten oder
Korrespondenten , die mit den Kom¬
munisten sympathisieren , zum Prozeß
zugelassen worden seien . Außer den
Journalisten der Oststaaten haben
auch die Vertreter der westlichen
Nachrichtenagenturen AP und INS ,
der „ Agence France Presse “

, „Reu¬
ter “ sowie Korrespondenten führender
britischer , französischer , italienischer ,
schwedischer und schweizerischer Zei¬
tungen die Erklärung unterzeichnet .

Verhaftungswelle in Polen
PRAG , 6 . Febr . (UP ) Gutinformierte

Gewährsleute berichteten , daß im
Laufe der letzten Tage in Polen eine
große Anzahl ehemaliger Mitglieder der
polnischen Widerstandsbewegung aus
der Kriegszeit verhaftet worden sei .
Die Zahl der Verhafteten soll angeb¬
lich in die Hunderte gehen . .

Sowjetische Reparationspolitik verurteilt
Briten beschuldigen Sowjetrußland, Stachanow- Methoden anzuwenden

Mindszenty soU höchste Strafe erhalten
Am Dienstag Urteilsverkündung gegen den Primas von Ungarn

Dr . h . c . Heinrich Köhler t
KARLSRUHE , 6 Febr . (SAZ ) In

den frühen Morgenstunden des Sonn¬
tags ist der stellvertretende Mini¬
sterpräsident von Württemberg - Ba¬
den , Finanzminister Dr . h . c. Hein¬
rich Köhler im Karlsruher Neuen St .
Vincentiuskrankenhaus infolgeNadi -
lassens seiner Herzkraft gestorben .

Der 70jährige ehemalige Reichsmini -
stcr war am vergangenen Dienstag
wegen Darmschluß operiert wor¬
den ; dazu kam ein schweres Herz¬
leiden , an dem der Verstorbene
schon seit vielen Jahren erkrankt
war .

Dr . Heinrich Köhler wurde am 29.
September 1878 als Sohn eines
Eisenbahners in Karlsruhe geboren .
Bereits in früher Jugend trat bei
ihm eine seiner hervorragendsten
Eigenschaften in Erscheinung , in¬
dem er für das Recht der Kleinen
und Schwachen im Staate kämpfte .
Als Vertreter der Zentrumspartei
betrat er im Jahre 1911 die poli¬
tische Bühne , zunächst als Stadtver¬
ordneter und später als Mitglied der
badischen Landstände . Nach dem

/ersten Weltkriege übernahm er 1918
das Amt des Pressechefs der ba¬
dischen Volksregierung , ein Jahr
später wurde er Staatsrat , kurz dar¬
auf Finanzminister und dann Staats¬
präsident von Baden . Auf Grund sei¬
ner Erfahrungen , insbesondere auf
wirtschaftlichem Gebiete , erhielt Dr .
Köhler im Jahre 1927 die Berufung
nach Berlin als Reichsfinanzminister ,
wo er erst durch das Naziregime
im Jahre 4933 zum Schweigen ge¬
bracht wurde .

Nach dem Zusammenbruch des
Dritten Reiches stellte der ehema¬
lige Reichsministcr seiner Heimat
all seine Erfahrungen wieder zur
Verfügung . Am 5. September 1945
zum Präsidenten der Landeskommis¬
sariatsbezirke von Karlsruhe und
Mannheim berufen , wurde er nur
wenig später Chef der Landesbe¬
zirksverwaltung Nordbaden im neu¬
geschaffenen Staat Württemberg -Ba¬
den . Im neuen Kabinett zum stell¬
vertretenden Ministerpräsidenten
gewählt , übernahm er , nach kur¬
zer Amtszeit als Wirtschaftsminister ,
noch die Leitung des Finanzministe¬
riums in Stuttgart . Im Frühjahr
1947 wählte ihn das württemberg¬
badische Kabinett außerdem zum
Mitglied des Länderrates in Frank¬
furt . Eines der Hauptprobleme , für
dessen Lösung er sich während der
letzten Jahre unermüdlich einge¬
setzt hatte , war die Vereinigung
von Württemberg und Baden zu
einem Südweststaat . Mit derselben
Leidenschaft , mit der Dr . Köhler
die Politik im Laufe seines Lebens
betrieb , setzte er sich dafür ein ,
den Arbeitsunfähigen , Ausgebomb¬
ten und Flüchtlingen , insbesondere
nach der Währungsreform , zu helfen .

In dem Verstorbenen verliert
Württemberg -Baden einen seiner
talentiertesten energischsten und
erfahrensten Parlamentarier . Sein
Sinn für Humor war in weiten Krei¬
sen der Bevölkerung bekannt . Aber
auch die Kunst verliert in ihm , der
den dreifachen Ehrendoktor der
Universitäten in Baden besaß , einen
ihrer uneigennützigsten Förderer .
Trotz seines schweren Herzleidens
war Dr . Heinrich Köhler bis zum
letzten Augenblick von einem un¬
erschütterlichen Pflichtbewußtsein '
gegenüber seinen Mitmenschen er - 1
füllt . Er opferte seine letzte Le¬
benskraft dem Wöhle seiner Hei¬
mat .

Nachruf der Landesverwaltung
„Die Landesverwaltung Baden

verliert in dem Dahingeschiedenen
ihren verehrten Chef , der mit sei¬
nen hervorragenden Fähigkeiten
allen ihren Angehörigen ein Vor - .
bild in Pflichterfüllung war . Das
badische Volk betrauert den Ver¬
lust eines ausgezeichneten Politikers ,
Staatsmannes und Patrioten , . der
sich in glühender Liebe im Dienste
für Volk und Heimat verzehrte . Mlt
seinem Namen ist ein Stüde badi¬
scher und deutscher Geschichte ver¬
bunden . Sein Andenken , das in un¬
zähligen Werken weiterleben wird ,
wird immer gesegnet sein .“

Erstes Gebot : Steigerung der Produktivität
Erstes Lastenausgleichsgesetz bis zum 20 . Februar in Kraft?

KARLSRUHE , 6 . Febr . (SAZ ) Die
„Süddeutsche Allgemeine “ veröffent¬
lichte am Samstag in ihrem Karls¬
ruher Lokalteil eine Rede des Direk¬
tors der Verwaltung für Finanzen ,Alfred Hartmann , die wir nachstehend
auszugsweise wiedergeben :

In einer großen Rede vor Mitglie¬
dern der Industrie - und Handelskam¬
mer Karlsruhe und zahlreichen her¬
vorragenden Vertretern der Wirtschaft ,des Staates und der kommunalen Be¬
hörden behandelte Alfred Hartmann
aktuelle Fragen der Finanzpolitik . Ein¬
leitend verwies der Redner alle Ver¬
lautbarungen , die von einer zweiten
Währungsreform wissen wollen , in das
Reich der Fabel . Kein Verantwort¬
licher denke auch nur im geringsten
an einen neuerlichen Umtausch der
Banknoten .

Direktor Hartmann gab dann hin¬
sichtlich des ersten Lastenausgleichs¬
gesetzes seiner Hoffnung Ausdruck , daß
dieses Gesetz möglichst noch bis zum
20. Februar in allen drei Zonen gleich¬
zeitig und gleichlautend in Kraft tre¬
ten werde . Der vorläufige Lastenaus¬
gleich stelle eine Probe aufs Exempel
dar , ob die deutsche Wirtschaft diese
Lasten überhaupt verkraften könne .
Auf dem Gebiet der Steuergesetzgebung
machte der Direktor seine Zuhörer
mit einigen der neuesten Vorschläge
für eine umfassende Steuerreform be¬
kannt , wie sie zur Zeit noch in der
Verwaltung für Finanzen zur Beratung
stehen . Unter anderem plane man zur
Beseitigung der seit Jahren bestehen¬
den Diskrepanz zwischen der Besteue¬
rung von Personalfirmen und juristi¬
schen Personen die Einführung einer
sogenannten Betriebssteuer , die ' eine
allgemeine Besteuerung von 50 Prozent
vorsieht . Von der ursprünglich geplanten
allgemeinen Herabsetzung der Einkom¬
mensteuer -Tarife auch für die mitt¬
leren und höheren Einkommensklassen
sei man zunächst abgekommen , da
eine solche Maßnahme zu neuen Preis¬
steigerungen führen könne . Neben weit¬
gehenden Steueramnestien zur Wie¬
derherstellung der Steuermoral soll
durch eine Erweiterung dev Bawev -

tungsfreiheit sowohl für die mobile
als auch immobile Ersatzbeschaffung
ein Anreiz zum Aufbau von Wohnun¬
gen , Fabrikgebäuden und landwirt¬
schaftlichen Betriebsgebäuden geschaf¬
fen werden . Hinsichtlich der Vermö¬
gensteuer werde deren Abzug von der
Einkommensteuer als der gangbarste
Milte !weg bis zum endgültigen Lasten¬
ausgleich erachtet . Die Benzinsteuer ,meinte Direktor Hartmann , werde mit
größter Wahrscheinlichkeit kommen .

In seinem Schlußwort bezeichnete
Hartmann die Steigerung der Produk -
tÄ-ität der deutschen Wirtschaft als
die dringendste Forderung überhaupt .
Darum müsse alles getan werden , was
eine Erhöhung der Produktivität her¬
beiführen könne . In diesem Rahmen
habe sich letztlich auch die Steuerpoli¬
tik zu bewegen - d-

Ein neuer Schuhpunkt
FRANKFURT , 6. Febr . (DENA ) Der

Abschnitt „Z 203“ der Lebensmittel¬
karte für Januar und Februar 1949
wird mit sofortiger Wirkung mit je
einem Schuhpunkt bewertet . Weitere
zwei Schuhpunkte werden im März 1949
aufgerufen .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

Stuttgart . Nach einer statistischen Auf¬
stellung des Ministeriums für politische
Befreiung ist in Württemberg -Baden die
Entnazifizierung im ersten Verfahrens¬
gang nach fast drei Jahren zu 99,9 Pro¬
zent abgeschlossen worden . — Frankfurt .
Der Länderrat hat dem Wirtschaftsrat als
Initiativantrag den Entwurf eines Sach¬
leistungsgesetzes zugeleitet , das an die
Stelle des Reichsleistungsgesetzes treten
soll . — Hamburg . (UP ) . Bei einer im DP-
Lager Bergen-Belsen durchgeführten Razzia
wurden unter anderem 850 Kilo Kaffee,
250 Kilo Schokolade , 55 Kilo Kakao und
fast 2000 Zigaretten beschlagnahmt .
{Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)
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fußball - Ergebnisse
Oberliga SUd :

1. FC Nürnberg — Kickers Offenbacfa 8 :1
SV Waidhof — VfB Mühlburg 2 :2
Kickers Stuttgart — VfR Mannheim 1 :1
Eintracht Frankfurt — VfB Stuttgart 0 :0
Schwab. Augsburg — Bayern München 1: 1
1860 München — TSG Ulm 1:2
Schweinfurt -t- BC Augsburg 3 :2
Rödelheim — FSV ' Frankfurt 0 :3

Oberliga Nord :
Hamburger SV — Arminia Hannover 2 :0
VfL Osnabrück — Bremerhaven 2 :0
TSV Braunschweig — Göttingen 2 :2
Bremer SV — St. Pauli 1 :2
VfB Lübeck — Werder Bremen 1 : 1
Concordia — Eimsbüttel 1 :2

Oberliga — West :
Hamborn 07 —- Borussia Dortmund 0 :0
Horst Emscher — Rotweiß Oberhausen 1 :0
Fortuna Düsseldorf — Rotweiß Essen 1: 1
Spfr . Katernberg — SpVg Erkenschwick 3 :2
Alemannia Aachen — Rhen. Würselen 2 :3
Preußen Münster — TuS 80 Vohwinkel 0 :2

Zonenliga Nord :
VfL Neustadt — Phönix Ludwigshafen 2 :1
Eintracht Trier — SG Gonsenheim 9 :0
Spvg Weisenau — FK Pirmasens 3 :3
Spvg Andernach — Wormatia Worms 2 :1
ASV Oppau — FC Kaiserslautern 0 :4
TuS Neuendorf — FSV Trier/Kürenz 3 :0

Haben Sie richtig getippt ?
1. FC Rödelheim — FSV Frankfurt 0 :3 2
Eintr . Frankfurt — VfB Stuttgart 0 :0 X
1860 Manchen — TSV Ulm t840 1 :2 2
Waldhol/Mannh . — VfB Mühlburg 2 :2 X
FC 05 Sdiweiniurt — BC Augsburg 3 :2 1
Schw . Augsburg — Bay . München 1 : 1 X
Stuttg . Kidcers — VIR Mannheim 1 :1 X
1. FC Nürnberg — Kick . Offenbadi 8 :1 1
Hamborn 07 — Bor. Dortmund 0 :0 X
VfL Neustadt — Ph . Ludwigshafen 2 : 1 1

Gerechtes Unentschieden
Schwab. Augsburg — Bayern München 1:1

Das Ergebnis entspricht Spielver¬
lauf . Die Münchener zeigten im Feld
den schöneren Fußball — die Augsbur¬
ger Schwaben hatten aber die klare¬
ren Torgelegenheiten . Das Spiel be¬
gann mit einer Drangperiode der
Schwaben. Streitle rettete einen Ball
von Hampel gerade noch auf der Tor¬
linie . Dann machte sich Bayern frei
und gab seinerseits den Ton an. In
der 30 . Minute landete ein Schuß von
Bachl am Pfosten . Einen Strafstoß
von rechts köpfte Hampel ln der 42.
Minute zum 1 :0 für die Schwaben ein.
Nach der Pause vergab zunächst Hä-
delt eine gute Tormöglichkeit. Auf der
Gegenseite vermochte Kindl, frei vor
dem Tor stehend , den Bayemhüter
Schmalzl nicht zu überwinden . In der
70 . Minute erzielte Scholz Im An¬
schluß an eine gute Kombination
durch Flachschuß den Ausgleich. Von
nun an nahm Bayern das Heft in die
Hand und bedrängte das Augsburger
Tor stark . Kurz vor Schluß boten sich
den Schwaben-Stürmern Huber und
Groß klare Gelegenheiten , doch sie
versagten ln bester Schußposition.

Bei Schwaben überragten Dziarstek,Kindl und Hampel, während auf der
Gegenseite Streitle und Bachl den
stärksten Eindruck hinterließen .
Kicken Offenbach 18 47 .411 >1 :5
VfR Mannheim 18 25 :28 23 : 13
FC Schweinfurt 18 30 :29 20 : 16' VfB Stuttgart 18 32 :32 20 :16
Kidcen Stuttgart 17 34 :29 19: 15
Schwaben Augsburg 17 24 :22 19 :15
SV Waldhof 18 34 :30 19: 17
1860 München 18 31 :29 19 :17
VfB Mühlburg 17 35 :25 18 : 16
Bayern München 18 35 :28 18 : 18
FSV Frankfurt : 17 29 :29 16 : 18
1. FC Nürnberg 18 35 :35 16 :20
Eintracht Frankfurt 18 17 :24 14 :22
TSG Ulm 18 22 :34 12 :24
BC Augsburg 18 22 :37 10 :26
FC Rödelheim 18 22 :42 10 :26

Nürnberg schlug den Spitzenreiter Offenbadi 8 :1
Auch die Verfolger büßten Punkte ein — Neuer Uberraschungssiegvon Ulm — Mühlburg spielte in Waldhof unentschieden

Insgesamt gab es bei den acht Spielen vier unentschiedene Resultate, zwei Siege und zwei Niederlagen
der Platzmannschaften. Die größte Sensation gab es zweifellos in Nürnberg, wo der Deutsche Meister dem
Tabellenführer und voraussichtlichen neuen süddeutschen Titelträger eine eindeutige Lektion erteilte . Der
Club konnte durch diesen Kantersieg zwar seine Tabellenposition nicht verbessern , doch hat die Elf erst¬
mals seit vielen Wochen kein negatives Torverhältnis mehr aufzuweisen . Die zweite Überraschung gab es
in München. Die stark favorisierten „Löwen“ wurden von der abstiegsbedrohten Turek-Elf aus Ulm bereits
in der ersten Viertelstunde überrumpelt. Dadurch kamen die „Spatzen“ vom Tabellenende weg , das nun die
beiden Neulinge Rödelheim und BC Augsburg zieren. Trotz der schweren Niederlage haben die Offenbacher
Kickers noch einen klaren Vorsprung, denn auch die nächstplazierten Vereine büßten Punkte ein, wobei
dem Unentschieden der Mannheimer Rasenspieler bei den Stuttgarter Kickers Beachtung geschenkt werden
muß. Der VfB Stuttgart kam bei der Frankfurter Eintracht über ein torloses Unentschieden nicht hinaus
und die beiden badischen Mannschaften Waldhof und Mühlburg teilten in Mannheim die Punkte , während
die Augsburger Schwaben etwas glücklich zu einem Zähler in ihrem Heimspiel gegen die Münchener Bay¬
ern kamen. Als einziger Verein des Oberhauses kam Schweinfurt 05 zuhause zu einem Sieg über den BC
Augsburg.

Der Club wieder in Meisterform
Offenbachs erste Niederlage vernichtend

Mit hochgespannten Erwartungen
waren 35 000 Zuschauer ins Nürnber¬
ger Stadion gekommen, dessen Spiel¬
grund durch eine leichte Schneedecke
ziemlich glatt war .

Die Offenbacher fanden sich zuerst.
Mit weiten Vorlagen wurden die
Außen bedient , die in rasanten Spurts
dem Tor zustrebten . In der dritten
Minute schossen sie auch das erste
Tor, als Weber blitzschnell einsandte .
Heller Jubel herrschte im Offenbacher
Block .

Obgleich das Geschehen wechselsei¬
tiger wurde , zeigten die Vorstöße der
Gäste große Gefährlichkeit . Aber der
Club kämpfte mit dem Mut der Ver¬
zweiflung. Uebeleln II auf dem linken
Verbinderposten brachte durch seine
besonnene Art System ln die Stür¬
merreihe . Erst in der 20. Minute
glückte durch Reiser der Ausgleich,während zwei Minuten später Morlock
eine Vorlage von Poeschl zum 2 :1 ver¬
wertete . Von nun an lief die Club-
kombinationsmaschine auf Hochtouren.
Außer einem planmäßigen Zerstö¬
rungsspiel vermochten sich die Gäste
zu keiner geschlossenen Aktion mehr
zusammenzuflnden. Schepper schied
auf eine böse Attacke von Poeschl
einige Minuten aus und wurde von
Maier vertreten . In der 34. Minute
konnte Reiser das dritte Tor erzielen
und Morlock stellte schließlich mit
einem vierten Treffer den Halbzeit¬
stand her .

Nach dem Wechsel hatte Trainer
Oswald seiner Elf ein ganz anderes
Gesicht gegeben. Den schwächsten
Mann Emberger stellte man auf den
linken Läuferposten , Buhtz spielteHalblinks und Maler war für den in
die Verteidigung zurückbeorderten
Picard in die Sturmmitte gewechselt.
Vorübergehend schien sich diese Maß¬
nahme zu bewähren , denn einige

Kombinationen wurden bis zum geg¬
nerischen Strafraum vorgetragen . Als
jedoch Weber von Schober in Sonder¬
bewachung genommen wurde , war es
wieder der Club, der souverän die
Lage beherrschte . Poeschl setzte die
Torserie in der 70 . Minute fort und
elf Minuten später war er es wie¬
derum , der mit herrlichem Kopfstoß
auf Flanke von Winterstein das
schönste Tor des Tages erzielte . Voll¬
kommen kopflos irrten die Kickers im
Spielfeld umher , während der Club
wie ln seinen besten Zeiten spielte .
In den letzten drei Minuten erhöhten
Reiser und Morlock auf 8 :1 .

Die Begeisterung der Massen kannte
nach dem Spiel keine Grenzen . Im
Triumphzug wurde die Mannschaft,
die das Unwahrscheinliche möglich ge¬
macht hatte , vom Platz getragen .

Schiedsrichter Schmetzer, Mannheim,war für dieses Spiel der richtige
Mann. Er war der einzige, der in die¬
sem Hexenkessel nüchtern und klar
blieb.

Kickers Stuttgart hatte Glück
Mannheim holt* einen wertvollen Punkt

Die Stuttgarter Kickers enttäuschten
auch dieses Mal. Sie spielten nicht
nur ungenau und zerfahren , auch in
bezug auf Schnelligkeit ließen sie
manchen Wunsch offen. Mannheim
dagegen war sehr flink und jederzeit
leicht überlegen . Die Elf brachte durch
kluges Stellungsspiel die Platzelf oft
durcheinander . Die . überraschende Gä¬
steführung , durch Langlotz in der 15,Minute erzielt , konnte Stuttgart zehn
Minuten später ausglelchen. Von da
ab wechselten sich gefährliche Szenen
vor beiden Toren mit „farblosem“
Spiel lm Mittelfeld ab. Gegen Schluß
rafften sich die Blauweißen zu einem
Generalangriff auf, konnten aber am

Ulms zweiter Sieg auf Münchener Boden
Die „Spatzen“ lagen nach 12 Minuten 2 :0 vorn

Es waren kaum zwei Minuten ver¬
gangen, als die Ulmer im Münchener
Strafraum auftauchten und aus einem
Gedränge heraus das erste Tor er¬
zielten . Den von Schöy geschossenenBall lenkte Sommer so unglücklich ab,daß sich Kisker vergeblich streckte. In
der 12. Minute gelang dem sehr ge¬fährlichen rechten Flügel der Ulmer
wiederum ein überaschender Durch¬
bruch, . und Walter Schmid schoß zum
2 :0 ein . Diese . Anfangserfolge versuch¬
ten die „Spatzen“ durch stärksten
kämpferischen Einsatz zu halten .

Als Mitte der ersten Halbzeit Ulms
Mittelläufer Klopf verletzt ausschei-

den mußte und nach Seltenwechsel
nur noch als Statist mitspielte , waren
zwar die Angriffe der Einheimischen
gefährlicher , aber Ulms Schlußmann
Turek hatte seinen großen Tag.Nach dem Seitenwechsel konnte
Schoy - gerade noch einen Schuß von
Stepberger an die Latte lenken . In
der 76. Minute erzielte Thanner durch
einen unhaltbaren Flachschuß das
Ehrentor . Das Spiel bewies erneut ,daß 1860 München gegen körperlich
überlegene und zudem mit allem Ein¬
satz spielende Mannschaften, trotz sei¬
ner beseren Technik, nicht zum Erfolgkommen kann.

unentschiedenen Ausgang nichts mehr
ändern .

Bei Mannheim gefielen vor allem
der gute Torwart Joeckel und Mittel¬
stürmer Langlotz. Die Stützen der
Stuttgarter waren Theiß und Vetter .
Auch der seit längerer Zeit erstmalig
wieder mitwirkende Schaletzki fiel
angenehm auf . Schiedsrichter Horn,München, leitete vor 12 000 Zuschauern
sicher.

Schwaches Spiel in Schweinfurt
BC Augsburg unterlag 2 :3

Vor 6000 Zuschauern zeigte Schwein¬
furt gegen den BC Augsburg ein sehr
harmloses Spiel. Zwar waren die
Gastgeber durchweg feldüberlegen ,ließen es aber am spielerischen Ein¬
satz und Kampfeifer fehlen . Auch die
Augsburger erfüllten nicht die Erwar¬
tungen .

Nach einem Mißverständnis zwischen
Kupfer K . und Merz konnte Augsburg
durch seinen Mittelstürmer Müller in

der 6 . Minute überraschend in Füh ->
rung gehen. 10 Minuten später glich
Ucko nach einer präzisen Flanke von
Gorski durch sauberen Kopfball aus.
In der 22. Minute ging Schweinfurt
erneut in Führung . Schiedsrichter Lind
annullierte das Tor nach Reklamation
der Augsburger , obwohl er nach dem
Auswinken des Linienrichters mehr
als eine Minute vor dem Treffer nicht
gepfiffen hatte . Kurz darauf konnte
Ucko den Schweinfurter Führungs¬
treffer dennoch erzielen , als er eine
Ecke einköpfte . Der Wiederanpfiff
brachte den Platzherren einen Ueber-
raschungstreffer . In der 60 . Minute
»choß Meusel einen Hand-Elfmeter
weit daneben . Nun kam Augsburg
mehr auf , konnte aber lediglich kurz
vor Spielende durch Müller einen
zweiten Treffer erzielen .

Schiedsrichter Lind erregte durch
seine Entscheidungen das Mißfallen
des Publikums .

Torloses Remis in Frankfurt
Vor 8000 Zuschauern lieferten sich

Eintracht Frankfurt und der VfB
Stuttgart unter der Leitung des
Schiedsrichters Gärtner , der zeitweise
recht unsicher war , einen wenig über¬
zeugenden Kampf, der torlos endete .
Dem Eintracht -Sturm boten sich zwar
drei große Torgelegenheiten , jedoch
verstand es keiner der Spieler , den
Ball ins gegnerische Netz zu lenken .
Sonst wirkte die Mannschaft zusam¬
menhanglos.

Beim VfB zeigte sich die Abwehr
mit Steimle , Barufka als Stopper und
Herberger von der besten Seite, wäh¬
rend bei Eintracht Mittelläufer Schmidt
und der Außenläufer Heilig besonders
gefielen.

VfB Mühlburg holt in Waldhof einen Punkt
Gute Gesamtleistung — Kunkel und Roth schossen die Tore

Ein außerordentlich spannendes und
schnelles Spiel sahen die ' 10 000 Zu¬
schauer auf dem Wäldhofplatz, wo es
ln der ersten halben Stunde für die
Gäste ziemlich schwarz aussah . Hätte
in dieser Zelt der Waldhofsturm die
gebotenen Chancen genützt , so dürfte
es wohl kaum bei der Punkteteilung
geblieben sein. Nachden Rastetter
schon in der ersten Minute knapp am
Pfosten vorbeischoß, rollte Angriff auf
Angriff gegen das VfB -Tor. Fritscher
konnte den schnellen Rechtsverbinder
Herbold nicht halten und auch Gärt¬
ner war zu Beginn nicht, ganz sicher
in seinen Abschlägen. So kam die
Hintermannschaft etwas durcheinan¬
der , und eine Eckballserie , von denen
einer gefährlicher und schöner getre¬ten wurde als der andere , brachte
heikelste Situationen im VfB-Straf -
raum , die meist nur mit Glück gemei¬stert wurden . In der 5. Minute hatte
sich Scheib eine solche gefährliche
Ecke bereits im Hochsprung herunter¬
geholt, der Ball entglitt Ihm aber
wieder und aus dem Gedränge heraus
schob Rübe daS Leder vollends über
die Linie . In den nächsten 20 Minuten
blieb Waldhof auch weiterhin klar
überlegen und hier verpaßten Rübe
und Lechleiter die besten Gelegenhei¬ten . Lahgsam fanden sich aber nun
die Mühlburger , und eine Energielei¬
stung Rastetters , der drei Mann der
Waldhofverteidigung umspielte und
überlegt zu dem freistehenden Kun¬
kel gab, führte zum Ausgleich. Auch
nach der Pause ließ das scharfe Tempo
nicht nach. In der 55 . Minute gab
Gärtner einen seiner Strafstöße schön
in den Strafraum , wo Rastetter wie-

,der geschickt Roth einsetzte , der zum
1 :2 verwandelte . Aber schon in der

nächsten Minute fiel der Ausgleich
durch Rübe, der mit prächtigem Rück¬
zieher Scheib überraschte und schlug.
Mühlburgs Abwehr und Läuferreihe
in der Seeburger für den verletzten
Max Fischer mit einer sehr anspre¬
chenden Leistung aufwartete , stand
aber nun sicher und fütterte den
Sturm mit weiten Vorlagen, doch war
der rechte Flügel mit Kunkel und
Bechtel etwas zu langsam und hin¬
derte so den Fluß der Angriffe. Aber
auch auf , der anderen Seite klappte
es beim Waldhofsturm nicht mehr so
richtig . Gärtner und Hauer standen
eisern dazwischen und so blieb es bei
dem Unentschieden, das sich der VfB
auf Grund seiner Leistung in der
zweiten Hälfte verdient hat .

Bei Waldhof waren Herbold .und
Lipponer die treibenden Kräfte lm
Sturfn , während der für Rohr einge¬setzte Lechleither den Anforderungen
nicht ganz entsprach . Die gesamte Ab¬
wehr hate nur in Siegel einen schwa¬
chen Punkt . Torw.art Vetter wirkte
gewohnt zuverlässig . Schiedsrichter
Schmidt (Frankfurt ) leitete bis auf
Kleinigkeiten den fairen Kampf rechtsicher. a . W.
Lizenz-Nummer US -WB 116. Herausgeber undChefredakteur : Felix Richter . Stellvertretender
Chefredakteur Heinz A. Dechant . Redaktion »-
mitglieder : Max Geisenheyner , Helmut Haag ,Wilh . Hagenmeyer , Rudolf John , Hann» Mohn ,Dr . W . Oherkampf , Otto P. Paeffgen , HildegardPieritz , Adolf Rohrhirsch , Josef Werner . — Mitvollem Verfassernamen gezeichnete Beiträgestellen nicht unbedingt die Meinung der Re¬daktion dar . Nachdruck von Originalbeiträgennur mit Genehmigung gestattet , das Zitierungs¬recht bleibt unberührt . Für unverlangt einge¬sandte Manuskripte keine Gewähr . — Verlag :Süddeutsche Allgemeine , Zeitungsverlag GmbH.Verlagsdirektor : Dipl.-Ing . Herbert Lohmeyer .

WAS IST MM
ROMAN VON BERT GEORGE

82. Fortsetzung
„Ich weiß es nicht, Herr Kommis¬

sar. Aber die Herren Künstler haben
oft die komischsten Einfälle . Ein
Kollege von Herrn Stahl, zum Bei¬
spiel , hat ihm unter den Schrank
einen Hering gelegt Wir suchten
dann tagelang , woher der üble Ge¬
ruch in der Garderobe stammte, bi«
wir ’* entdeckten !“

„Na, ich danke,“ sagte ich, „das
wäre ein schlimmer Spaß gewesen,
wenn Herr Rottmann sich verletzt
hätte . Das grenzt schon ans Straf¬
gesetz 1“

„Ja, Sie haben sicher recht. Ich
habe leider der Sache kein« rechte
Bedeutung beigelegt . Aber jetzt «ehe
Ich, daß ich ’s hätte melden sollen .“

Wir erhoben uns. Das Verhör war
grundlegend gewesen . Ich sagte zu
Stefaneck :

„Ich habe den Eindruck, daß Sie
uns nichts vorgeschwindelt haben.
Dafür will ich von Ihrer Festnahme
einstweilen abseihen , damit Sie Ihre
Stellung nicht verlieren . Sie sind
frei, «tehen aber unter Aufsicht.
Damit Sje’a wissen .“

Keller nahm fhm die Handschellen
ab . Ich steckte das Päckchen wie
einen kostbaren Schatz zu mir, und
wir verließen durch den Gang die

Bodenräume. Vor der Wohnung des
Schaffners stand die ganze Familie .
Sie warteten anscheinend auf das
Ergebnis unsers Besuches Wir gin¬
gen vorbei, die jetzt kümmerlich
erhellte Treppe hinunter auf die
Straße, wo noch der Wagen hielt.

„Wohin willst du, Keller ?“
„Nach meinem Büro. Und,du ? “
Ich atmete tief auf. Vor mir lag

der kltre Weg.
„Ich fahre sofort zum Gerichts¬

arzt Doktor Schneider. Jetzt weiß
ih über die beiden Mordfälle genü¬
gend Bescheid. Wenn meine Vermu¬
tung sich bestätigt , so ist der Mörder
morgen um diese Stunde in unseren
Händen.“

Nachdem ich meinen Freund vor
seinem Büro abgesetzt , fuhr ich in
die Wohnung Doktor Schneiders. Br
war gerade beim Abendessen, das er
mit seiner Frau und seinen Kindern
ednnahm . Um ihn nicht zu stören,
bat Ich das Mädchen, mich im Ne¬
benzimmer warten zu lassen . Sie
führte mich hinein und machte
Licht. Einige Augenblicke später er¬
schien schon Doktor Schneider, eine
mächtige weiße Serviette um den
Hals gebunden, in der Hand ein
Glas Rotwein . Er begrüßte mich
herzlich.

„Kein Wort von Mord und Tot¬
schlag, lieber Krimlnälrat , bevor Sie
nicht Rebenblut geleckt haben !“

Ich trank ihm dankbar zu und ob¬
wohl ich bereits vor Ungeduld
brannte, mich zu eröffnen, leerte ich
erst in Ruhe ein Glas mit ihm.

„Nun hören Sie , bester Herr Dok¬
tor . Ich glaube, wir können jetzt zu¬
frieden sein. Es iat immer dasselbe :
Wir plagen uns unmenschlich, mar¬
tern unser Gehirn, tappen zehnmal
daneben, big uns ein geringfügiger
Zufall in einer Sekunde mehr in
den Schoß wirft als wochenlange
Arbeit.“

„Der Anfang klingt ja vielver¬
sprechend,“ schmunzelte er , indem
er sich mdt seiner Serviette die Lip¬
pen wischte.

„Ich bringe Ihnen etwas mit,“
fuhr ich fort, „worüber ich erst mal
Ihre Ansicht hören möchte. Ein ge¬
fährliches kleines Ding, wie ich ver¬
mute.“

Dabett wickelte ich die Metall-
epitze vorsichtig aus dem Zeitungs¬
papier und legte sie vor ihn auf die
Platte de« kleinen Tischchens, an
dem wir saßen.

„Was halten Sie daverfi? “ fragte
ich ihn gespannt

Er setzte seinen Kneifer auf und
besah aufmerksam das Stückchen
Eisen, ohne ein Wort zu sagen.

„Da9 sieht ja seltsam aus, “ mur¬
melte er dann. „Eine Antiquität ?
Muß es mal genauer betrachten.“

Er nahm behutsam die Spitze und
legte sie auf ein ' • ’here« , weiße«
Blatt Papier. Dann holte er eine

Lupe und studiert« eingehend mei¬
nen Fund.

„Wissen Sie , mein Bester," sagte
er endlich, „was das ist? Eine uralte
indianische Pfeilspitze . Vermutlich
aus dem südamerikanischen Urwald.
Dort gibt es nämlich Indianer, die
heute noch mit ähnlichen Pfeilspit¬
zen schießen. Diese hier ist mit ei¬
ner Patina versehen , die minde¬
stens hundert Jahre alt ist .“

„Glauben Sie , daß sie vergiftet ist? “
„Jch gehe jede Wette ein , daß sie

mit Gift präpariert ist . Sehen Sie,
wie ungemein sorgfältig sie herge¬
stellt ist . Das haben diese Indianer
verstanden . Primitive Form, aber
vollendete Handarbeit. Was wollen
Sie damit? “

„Sie müssen mir bis morgen fest¬
stellen ob diese Spitze tatsächlich
vergiftet ist . Ferner, ob es dasselbe
Gift ist wie jenes , das man in den
Leichen der beiden Schauspieler ge¬
funden hat .“

„Aha , aha —,
“ machte der Doktor

und blickte mich voll anerkennen¬
der Freundlichkeit an, „das ist ja
ein großer Schritt vorwärts . Da ha¬
ben Sie einen Fund gemacht, der
mit einem Schlag Licht in die Sache
bringt. Alle Welt wartet schon mit
Ungeduld auf die Ergreifung der
geheimnisvollen Mörder.“

„Ich bin dahinter . Dicht vor dem
Ziel. Verwahren Sie nur recht sorg¬
fältig die Pfeilspitze , sie Ist für uns
alle von unersetzlichem Wert. Ma¬
chen Sie sich morgen früh gleich mit
dem Gerichtschemiker an die Arbeit.“

Der Arzt nahm einen Wattebausch
und umwickelte das spitze Metall.Dann verschloß er es in einer Lade.

Ich dankte ihm und eilte fort.Jetzt war das Schicksal im Rollen.Ich fühlte es . Eine Art von Instinkt¬
rausch hatte mich erfaßt. Ich über¬
ließ mich der Intuition , die man ln
beruflichen Dingen besitzen muß.Jetzt sah ich mehr als der gewöhn¬liche Beobachter, und ich wußte , daß
mir die Entwicklung der Dinge recht
geben würde.

Neun Uhr abends.
Der Garderobier war längst tat»

Dienst . Die Vorstellung im Gange.
Ich lauerte nunmehr auf die Souf¬
fleuse , die Ichi heute noch sprechenmußte. Was hatte sie veranlaßt , die
Pfeilspitze , die ich unbedingt für
vergiftet hielt , in raffinierter Weis«
so zu verstecken, daß «ich Rottmann
eine tödliche Verletzung holen
mußte ? War sie also wirklich eine
pathologische Natur, eine Doppel¬mörderin?

Keinesfalls durfte ich bei, ihr mit
der Türe ins Haus fallen . Sie würde
prompt leugnen . Man konnte ihr
nichts beweisen , es hatte sie ja nie¬
mand gesehen . Ich mußte sie über¬
führen, so daß sie keinen Ausweg
mehr fand . Sie durfte mir heute
abend nicht entwischen . Die Vorstel¬
lung dauerte bis halb elf , ich hatte
noch Zeit. Ich ging auf die Bühn«.

Der Portier erkannte mich sogleichund ließ mich ungehindert passieren.
Ich stand hinter den Kulissen , ein«
fremde auffallende Erscheinung im
Räderwerk des ganzen Apparates.

(Fortsetzung folgt)
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Fuflball -Lehrgang
Die süddeutsche Fußball -Auswahl wird

« ich auf den Länderkampf Norddeutsch¬
land — Süddeutschiand im Rahmen eine »
mehrtägigen Lehrganges in der Sport¬
schule in Ruit bei Stuttgart vorbereiten .
Zu diesem Lehrgang wird auch ein eng¬
lischer Fußballtrainer erscheinen , der für
die Ruiter Schule auf drei Monate unter
Vertrag genommen wurde , und dem der
Betreuer der Offtenbacher Kickers , Oßwald ,
zur Seite stehen wird . Im Rahmen dieses
Lehrganges wird am 9 . März im Neckar¬
stadion ein Probespiel Süddeutschland —
Stuttgart ausgetragen . Für die süddeutsche
Vertretung wurden 16 Spieler ausgewählt :
Torhüter : Turek (Ulm ) , Schepper (Offen¬
bach ) : Verteidiger : Streitle (Bayern ) , Knoil
(FC Nürnberg ) , Siegel (Waldhof ) : Läufer :
Hammerl (1860) , Nowotny , Buhtz , Adolf
Schmidt (alle Offenbach ) : Stürmer : Hae -
delt , Bachl (beide Bayern ) , Morlock (FC
Nürnberg ) , Platzer (BC Augsburg ) , Lip-
poner (Waldhof ) , Barufka (VfB Stuttgart ) ,
Weber (Offenbach ) .

Württembergisehe Landesliga :
SSV Ulm — SG Untertürkheim 2 :0
Spvgg Feuerbach — SC Stuttgart 3 : 1
VfR Heilbronn — TV Zuffenhausen 0 :2
VfR Aalen — Union Bückingen 1 :1
VfL Kirchheim — TSG Öhringen 2 :1
VfL Neckargartach — Sportfr . Stuttgart 2 :0

" Bayernliga :
MTV Ingolstadt — Jahn Regensburg 1 :2
TuSV Straubing — VfL Ingolstadt 1 :0
FC Haidhof — SpVgg Fürth 0 :4
SpVgg Weiden — FC Bamberg 3 :0
FC Röthenbach — Bayern Kitzingen 5 :1
Gostenhof 83/Nürnb . — Wacker Münch . 0 :3

Landesltga Hessen :
Vikt . Aschaffenburg — SV Darmstadt 1 :0
SV Wiesbaden — Hermannia Kassel 2 :0
Union Niederrad — VfL Kassel 0 :3
Germania Bieber —. Borussia Fulda 0 :0
FC Kassel 03 — Rotweiß Frankfurt 2 :1
Union Niedrrad — VfL Kassel 0 :3

Bezirksklasäe , Staffel 1 :
Weingarten — Wiesental (Vorrunde ) 1 :0
KFV — Neudorf 2 :0
Daxlanden — Hagsfeld 3 :0
Südstem Karlsruhe — Ettlingen 2 :1
Neureut — Forst 4 :3
Egenstein — Odenheim , 3 :1
Heidelsheim — Mühlburg II . 2 :2

v Staffel 2 :
Ispringen — ASV Pforzheim 1U)
Mühlacker — Söllingen 3 :1
Durlaeh -Aue — Grötzingen 2 :2
Dillweißenstein — Birkenfeld 2 :0
Berghausen — Würm 3 :0
Eutingen — Königsbach 3 :0

Boxring Knielingen mit Stahl I
Der BRK trat am Sonntagmorgen

Im gutbesuchten Mannheimer Ufa -
Palast gegen die starke Staffel des
KSV 84 zum Kampf um die badische
Mannschaftsmeisterschaft an und un¬
terlag nach spannenden und sehr fai¬
ren Kämpfen mit 6 :10 Punkten . Wäh¬
rend die unteren Gewichtsklassen der
Gäste sich vorzüglich schlugen , blie¬
ben dem BRK ab dem Mittelgewicht
gegen die alten Mannheimer Ring¬
füchse wenig Chancen , doch kämpf¬
ten die noch etwas unerfahrenen
Knielinger Heck , Mazur und Hoft -
jnann trotz ihrer k .o.-Niederlagen ge¬
gen Mandel , Pfirrmann und Rösch sehr
tapfer . Im Fliegengewicht schaffte
Blum gegen den sehr schnellen Hit -
scherlch ein beachtliches Unentschie¬
den . Gerach verlor ira Bantam gegen
Münz knapp n . P . und Stahl I (frü¬
her KTV 46) , der erstmals für den
BRK startete , wurde im Federge¬
wichtskampf gegen Ullmann vom
Kampfgericht , das nur ein Unentschie¬
den aussprach , um den verdienten
Punktsieg gebracht . Im Leichtgewicht
schlug König nach etwas schwacher
erster Runde den Mannheimer Mah¬
ler in der 2 . Runde k .o . und auch
Wälde schickte seinen Gegner Hauße
im Weltergewicht mit genauem Le¬
berhaken für die Zeit auf die Bretter .

Die Einlage -Kämpfe brachten dem
„kleinen Wälde “ einen Punktsieg über
Kohl , während Frey und Rink ihren
Mannheimer Gegnern Basel und Ei¬
singer nach Punkten unterlagen . A . W.

1 . FC Pforzheim wieder allein in Führung
Phönix Karlsruhe , VfB Knielingen und Amicltia Viernheim verschossen je einen Elfmeter

SV 98 Schwetzingen — ASV Durlach 1 :2
Phönix Karlsruhe — Germ . Brötzingen 1 : 1
Amicitia Viernheim — 1. FC Pforzheim 0 :1
ASV Feudenheim — VfL Neckarau 1 : 1
VfB Knielingen — TSG Rohrbach 1 : 1
VfR Pforzheim — Spvg Sandhofen 1 :0

Phönix K ’he — Germ . Brötzingen 1 :1
Phönix verschenkte im wahrsten Sinne

des Wortes den Sieg , der schon vor der
Pause hätte festgelegt werden müssen , als
die Schwarz -Blauen in flottem Spiel das
Kommando übernahmen , schöne Zusam¬
menarbeit zeigten , aber vor dem Tor an
Schußkraft und Sicherheit krankten . Der
kleine Ott gefiel besonders gut durch
seine Technik und gute Spielauffassung .
Der schnelle Valentin wurde von Brötzin¬
gens reichlich unfair spielendem Mittel¬
läufer Krüger häufig von hinten umgelegt ,
schoß aber doch in der 33. Minute das
Führungstor . Schwach waren beide Flügel ,
Klotz und Sommerlatt I . Im übrigen
war Brötzingens Abwehr sehr schlag¬
sicher und der Sturm inszenierte verschie¬
dentlich gefährliche Angriffe , die aber bei
der guten Hintermannschaft des Phönix
{nur Sommerlatt II konnte nicht befriedi¬
gen ) erfolglos blieben . Nach Halbzeit
hatte Brötzingen in den ersten 20 Minu¬
ten Oberwasser , bestürmte das PhÖnix -
Tor und erzielte durch Lauth den halt¬
baren Ausgleich . Nun war Phönix bis zum
Schluß wieder tonangebend , fand sich
aber nicht mehr so gut zusammen wie
vor Halbzeit und vergab dujch Schilling
in der 76 . Minute den sicheren Sieg , als
dieser einen Elfmeter verschoß .

Schiedsrichter Bräutigam (Freiburg ) lei¬
tete vor der Pause fehlerlos , war aber
nach Halbzeit nicht mehr so sicher , aber
bestimmt nicht so schwach wie das auf¬
geregte Publikum ihn zu sehen glaubte , e .

Schwetzingen — ASV Durlach 1 :2
2000 Zuschauer verfolgten mit Spannung

das -unter Leitung von Schiedsrichter
Klump (Stuttgart ) mit großem Einsatz
durchgeführte Spiel . Schwetzingen ver¬
suchte die fehlende Technik durch Härte
auszugleichen , stieß abei ^ bei Schiedsrich¬
ter Klump auf wenig Verständnis . Die ein¬
wandfreien Bodenverhältnisse ließen die
endlich wieder laufende Kombinations¬
maschine der Durlacher in Fluß kommen
und in der 10 . Minute konnte Wasko eine
Vorlage von Streibel zum Führungstor
verwandeln . Eine Anpöpelung des Schieds¬
richters führte in der 20 . Minute zum
Platzverweis von Schädler , Schwetzingen .
Sowohl Stehlik , dem heute der nötige
Einsatz fehlte , als auch Krebs , fanden in
kurzen Abständen in guter Schußposition
das Tor nicht . Erst in der 22 . Minute
konnte SteMik einen Foulelfmeter zum
2 . Treffer einsenden .

Nach Wiederanspiel drängte Schwetzin¬
gen die Gäste in ihren Strafraum zurück
und so entstand für Durlach manche brenz¬
liche Situation , die aber von Bull im Tor
in hervorragender Weise gemeistert wur¬
den . Auch Ulaga fand das leere Tor nicht ,
und von der Gegenseite hatten sich Brüx -
ner und Winter im Vergeben des An¬
schlußtores nichts vorzuwerfen . Erst in
der 80 . Minute landete eine Flanke von
Brüxner , aus fast unmöglichem Winkel ,
im Durlacher Gehäuse . Trotz nur zehn
Mann drängte Schwetzingen mächtig auf
den in der Luft liegeden Ausgleich , doch
konnte Durlach mit verstärkter Abwehr
den knappen Vorsprung halten . S -r

VfB Knielingen — TSG Rohrbach 1 :1
Die Heidelberger Vorstädter können sich

bei dem hilflosen , um nicht zu sagen un¬
fähigen Knielinger Sturm bedanken , daß
sie einen Punkt mit nach Hause nehmen
konnten . Aus ihrer geradezu erdrücken¬
den Ueberlegenheit in der zweiten Hälfte
konnten die Karlsruher Vorstädter kein
Kapital schlagen , ja selbst ein Elfmeter
wurde sowohl bei der ersten als auch bei
der zweiten Ausführung vorbeigeschossen .

Rohrbach hatte einen guten Start , war
auch während der ersten Hälfte leicht
überlegen und konnte nach 22 Minuten

durch den Rechtsaußen Gottmann zum
Führungstor kommen . Pfosten und Latte
verhinderten in den nächsten Minuten
einen höheren Torvorsprung . Mit 0 :Fwur -
den die Seiten gewechselt . Nach Wieder¬
anspiel setzte Knielingen alles auf eine
Karte und schnürte seinen Gast völlig ein .
In der 73. Minute köpfte Knielingens
bester Stürmer Hachtel einen Eckball zum
Gleichstand ein . Vier Minuten später ent¬
schied Kö-hler , Feuerbach , bei einem Foul
im Strafraum auf Elfmeter . Meier schoß
darüber . Köhler ließ wiederholen , da zwei
Rohrbacher Spieler vor Ausführung des
Strafstoßes in den Strafraum gelaufen
waren . Zum Entsetzen der zahlreidien -Zu -
schauer knallte Adler vorbei und vergab
damit die größte Siegeschance . fh .

Viernheim — 1. FC Pforzheim 0 :1
Viernheim hatte sich nach der im

Vorspiel erlittenen eindeutigen 6 :0 -
Niederlage für dieses Treffen sehr
viel vorgenommen , mußte aber schon
nach wenigen Minuten feststellen , daß
das technische Können des Clubs durch
nichts auszugleichen war . Während
der ganzen ersten Halbzeit waren die

»Gäste mehi * oder weniger tonange¬
bend und das Spielgeschehen spielte
sich meistens in der Hälfte von Viern - -
heim ab . Wenn hier schon der Kampf
nicht eindeutig zugunsten der Club -
Elf entschieden werden konnte , so

Germania Karlsruhe — Heidelberg und
Grötzingen — Ziegelhausen ringen 4 :4
Bei den Kämpfen der Landesliga hätte

man den letzten Erfolgen Germania
Karlsruhe einen Sieg Zutrauen können .
Das Glück war aber auf Seiten der Hei¬
delberger , die mit 4 :4 einen Punkt retten
konnten , und damit auch weiterhin un¬
geschlagen , die besten Aussichten auf die
Meisterschaft haben . Im Fliegengewicht
holte Recich , durch einen Schultersieg
über Rieth die Führung für Heidelberg ,
heraus . Klink (K) schulterte Gänzler (H)
und glich die Partie aus . Der Feder¬
gewichtler Schäfer (K) warf Zubrodt (H )
in 30 Sekunden auf die Schultern . Der
Leichtgewichtler Böhm (H ) konnte durch
einen Punktsieg über Hagendorn (K) aber¬
mals ausgleichen . Schiehle (K) warf Sau -
ter (H ) im Weltergewicht und Samet (H )
stellte im Mittelgewicht durch einen
Schultersieg über Häberer ' (K) das dritte¬
mal den Gleichstand her . Hornfeck (K)

(Sonderberichfc
von unserem " WB -Redaktionsmltglied )
Neustadt , 6 . Febr . Zum ersten Male

nach dem Kriege ermittelten die Ski¬
sportler Badens wieder in dem idyllisch
gelegenen Schwarzwaldstädtchen Neustadt
ihre Meister in der nordischen Kombina¬
tion , sowie im Spezialsprunglauf . Wenn
auch die Schneeverhältnisse zu wünschen
übrig ließen , so sorgte doch , das herrliche
Wetter dafür , daß dieses Minus von den
200 Teilnehmerin sowie den zahlreichen
Zuschauern rasch vergessen wurde .

Am Samstag wurde der 18-km -Langlauf ,
eine typische , schwere Norwegerstrecke ,
gestartet . Ungefähr 160 Langläufer durch¬
liefen mit oft letztem Einsatz diesen lan¬
gen Weg und erzielten zum Teil sehr gute
Leistungen . Den nordbadischen Läufern
reichte es im Langlauf der Allgemeinen
Klasse nur für die hinteren Plätze . Die
Ergebnisse :

Allgemeine Klasse :
1. Oskar Burgbacher (SF Neukirch )

1. 15,17 Stunden ; 2 , Albert Hitz (SZ Hin¬
terzarten ) 1 .15,36 ; 3 . Robert Grieshaber
(WV Schönwald ) 1 .16,36 ; 17 . Horst Jäger
(SC Karlsruhe ) 1 .21,55 ; 38 . Helmut Meier

war es der schlagsicheren Viernheimer
Abwehr zu verdanken , die verstärkt
den Strafraum reinzufegen versuchte .

Trotz allen Widerstandes gelang es
Rau bereits schon in den ersten zehn
Minuten die Drangperiode erfolgreich
abzuschließen . Erst im Laufe der
zweiten Halbzeit gestaltete sich das
Spiel ausgeglichener und vereinzelte
schnelle Vorstöße forderten auch der
ballsicheren Clubverteidigung ihr Kön¬
ner^ - ab . Mitte der zweiten Halbzeit
war Ciff durchgebrochen , doch der
Ball prallte von der Latte ab . Wenige
Minuten später war es der gleiche
Spieler , der einen Faul -Elfmeter ver¬
schoß und damit den in keiner Weise
dem Spielverlauf entsprechenden feil¬
ligen Ausgleich vergab . S - r
1. FC Pforzheim 15 39 :8 26 :4
VfL Neckarau 15 45 :11 25 :5
ASV Durlach 16 35 :20 24 :8
Germ . Brötzingen 15 22 :17 18 : 12
ASV Feudenheim 15 29 :24 16 : 14
Germ . Friedrichsfeld 14 19 :25 14 :14
Phönix Karlsruhe 15 28 :26 14 : 16
TSG Rohrbach 15 29 :37 13 : 17
Am . Viernheim 16 22 :27 13 : 19
VfR Pforzheim 14 18 :26 11 :) 7
SV Sandhofen 14 15 :29 10 :18
SV Schwetzingen 15 14 :34 6 :24
VfB Knielingen 15 11 :35 4 :26

wurde nach 7 Minuten von Schwebler
(H ) geschultert , nachdem er den Kampf
klar geführt hat . Den zum Unentschieden
nötigen Sieg errang Fränkle für Karlsruhe
im Schwergewicht üb,er Laubscher (H ) .

Auch der zweite mittelbadische Vertre¬
ter , ASV Grötzingen , kam in Ziegel¬
hausen zu einem 4 :4 . Die Siege für die
Grötzinger Mannschaft errangen Schnä¬
bel ®, Volz , Pfeifer und Arheidt .

In Eppelheim mußte die Ladenburger
Mannschaft eine 3 :2-Niederlage hinneh¬
men . Germania Rohrbach weilte in Hems¬
bach und mußte sich dort mit 2 :6 ge¬
schlagen geben .

Oberliga Baden
KSV Wiesental — SV Brötzingen 5 :3
KSV 48 Mannheim — ASV Feudenheim 2 :6

Landesüga Baden
Germ . Karlsruhe — ASV Heidelberg 4 :4
KSV Hemsbach — Germania Rohrbach 6 :2
Ziegelhausen — ASV Brötzingen 4 :4
ASV Eppelheim — ASV Ladenburg 6 :2

(SC Karlsruhe ) 1.32,07 ; 40. Kurt Schlenker
(SC Pforzheim ) 1 .33,17 ; 44 . Siegfried Kor¬
ber (SC Karlsruhe ) 1 .38,11 ; 45 . Leo Kös -
sei (SC Karlsruhe ) 1 .41,20 ; 47 . Gerhard
Bellon (SC Pforzheim ) 1 .47,19 Stunden .

Altersklasse I :
1. Karl -Friedrich Fritz (SpV Bühlertal )

1. 19,41 Std . ; 6 . Oskar Rösch (SC Pforz¬
heim ) 1 .25,26 ; 7 . Kurt Lehmann (SC 'Karls¬
ruhe ) 1.31,10 Stunden .

Altersklasse II :
1. Fritz Käst (TV 34 Pforzheim ) 1 .41,55

Std . ; 2 . Oskar Kruse (SC Karlsruhe )
1.54,46 ,

Altersklasse III :
1. Karl Schoch (SpV Bühlertal ) 1 .53,04

Std . f 2 . Willy Erb (SC Karlsruhe ) 2 .07,54 .
Versehrtenklasse III :

1. Richard Thumer (SpV Gfitenbach )
1.28,58 Stunden .

Beim kombinierten Sprunglauf , der am
Sonntagvormittag auf der Hochfirst -Natur¬
schanze ausgetragen wurde , ermittelte
man die Kombinations -Sieger . Die Er¬
gebnisse :

Allgemeine Klasse :
1. Albert Hitz (SZ Hinterzarten ) 444

Pkte, ; 5 . Horst Jäger (SC Karlsruhe ) 377,6 ;

Sdiwarzwald -Skimeisterschaften
Alb . Hitz (Hinterzarten ) Schwarzwal dmeister — Fritz Käst (Pforzheim )

Heidelberger Ringer noch immer ohne Niederlage

Rintheim Tumiersieger bei den Süd¬
deutschen Hallenhandballmeister¬

schaften in Frankfurt
Ungeschlagen konnte sich Rintheim

in der Gruppe A nach Siegen über
Hasloch 4 :3 , Schwanheim 6 :3 und
Gummersbach 5 :3 durchsetzen . Polizei
Hamburg wurde durch Losentscheid
Sieger der Gruppe B , mußte aber , da
die Mannschaft außer Konkurrenz
spielte , zugunsten von Oswpil verzich¬
ten . Also kamen Rintheim und Osweil
ins Endspiel . Kuhnle und Grimm er¬
zielten für Rintheim zwei Tore , die
jedoch von psweil in der regulären
Spielzeit ausgeglichen wurden In der
Verlängerung gelang dann Grimm der
siegbringende Treffer . Damit ver ' ritt
Rintheim Süddeutschland am 20 Fe¬
bruar bei den inoffiziellen deutschen
HallenhandbaHmeisterschaften . S -r

Verbandsliga
TSV Rot — 62 Weinheim , 11 :1
SG St . Leon — TSV Durlach 7 :2

Gruppenliga Süd :
Odenheim .— Ettlingen 8 :7
Forst — Linkenheim 6 :1
Blankenloch — Grünwinkel 8 :6

Bezirksklasse , Staffel 3 :
Rüppurr — Friedrichslal 4 : 1 (abgebrochen !
Neureut — Knielingen 6 :5
Ettlingenweier — Ispringen 4 :2
KTV 46 — Mühlacker 3 :3

Hockey :
Phönix Karlsruhe — TSG Bruchsal 1 :1

Trotz des hartgefrorenen Bodens war
dieses typische Punktspiel sehr schnell .
Beide Mannschaften kämpften hart ,aber fair , und der Ausgang entspricht
dem Spielverlauf . Wohl hätte Phönix
dank seiner guten Läuferreihe in der
ersten Halbzeit mehr vom Spiel , nach¬
dem aber Hellmann auf schöne Vor¬
lage von Ax für Karlsruhe sofort nach
der Pause die Führung errungen halte ,
drängten die Gäste mit Wucht auf den
Ausgleich , der schließlich 10 Minuten
vor Schluß durch Barth fiel . Im End¬
spurt war Phönix wieder sehr gefähr¬
lich , und der Sieg schien manchmal
nahe , aber es blieb bei der Punkte¬
teilung . S .

Neuer deutscher Schwimmrekord . Der
MTV Braunschweig »teilte über 4 mal
100 m Brust mit 4 :55,5 Minuten einen
neuen deutschen Schwimmrekord auf .
Damit verbesserte die Staffel Lehmann —
Kühne — Küninger — Klinge ihren eige¬
nen Rekord aus dem Jahre 1947 um 2,1
Sekunden .

Italien besiegte Irland im Anvateur -Box-
Länderkampf in Dublin mH 10 :6 Punkten .

m Neustadt
1 . Sieger im Langlauf der Alterskl . II

12 . Helmut Meier (SC Karlsruhe ) 308,9 ,
13 , Siegfried Korber (SC Karlsruhe ) 305,5 .

Altersklasse :
t . Richard Morath (SV Freiburg ) 353,95

Punkte , 4 . Oskar Rösch (SC Pforzheim )
302,5 Punkte .
Nordische Kombination der Jungmannent

1. Otto Schwer (SC Furtwangen ) 430,6
Punkte .

Einige tausend Zuschauer verfolgten am
Sonntagnachmittag mit großem Interesse
die spannenden Duelle zwischen den ein¬
zelnen Springern im Spezialsprunglauf .
Hierbei kam Oskar Rösch (SC Pforzheim )
in der Altersklasse mit zwei Sprüngen
von 42 und 43 m auf den 3 Platz .

Die Ergebnisse :
Allgemeine Klasse :

1. Karl Fischer (SC Neustadt ) 51 und
56 m , 225 Pkte . , 19 , Siegfried Korber (SC
Karlsruhe ) 46 u . 48 m (gestürzt ) , 138 Pkt *.

Altersklasse :
1. Sepp Hätfich (SZ St . Margen ) , 50 u .

56 m , 220,5 Pkte . , 3 . Oskar Rösch (SC
Pforzheim ) 42 u . 43 m , 175,5 Punkte .

Jüngmannen -Spezialspmnglauf :
1. Rolf Karaczun (SC Neustadt ) 50 und

53 m , 219 Punkte .

STRAWINSKY UND SCHÖNBERG
In einem Sonderzyklus von zwei Kon¬

zerten , in denen moderne kammermusi¬
kalische und symphonische Werke zur Auf¬
führung gelangten , brachte das Südwest¬
funk -Orchester unter der Leitung von
Hans R o s b a u d zur deutschen Erstauf¬
führung Igor Strawinsky « Ballett¬
musik »Orpheus * und Arnold Schön -
berg ^s »Klavierkonzert op . 42* zu Gehör ,

Wie immer bei solchen Veranstaltungen
war der Aufführung dieser Werke ein
Vortrag von Dr - Heinrich Strobel , dem
Leiter der Musikabteilung des Südwest¬
funks , vorangegangen , der dem aus vie¬
len geladenen Gästen bestehenden Hörer¬
kreis zum besseren Verständnis dieser
beiden neusprachlichen Kompositionen die¬
nen solltet

Was bei Strawinsky immer wieder be¬
strickt und die eigentliche Größe seiner
Person ausmacht , ist die logische Folge¬
richtigkeit mit der dieser schöpferisch so
ungemein begabte Musiker seinen eige¬
nen Weg geht . Wie in allen seinen Wer¬
ken der zweiten , durch die Pariser At¬
mosphäre beeinflußten Schaffensperiode
herrscht auch hier , in der Musik zu
. Orpheus “, eine sehr saubere , mit kara -
mermusikalisdier Feinheit durchgeführte
Instrumentation vor . Jede einzelne Phase ,
des durch das Schattenreich des »Hades "
wandelnden und singenden Orpheus , wie
die des „Tanzes der Furien “ und der »Wie¬
derbegegnung mit Eurydike " , ist in ihrem
melodisch tonmalerischen und rhythmi¬
schen , musikalischen Verlauf nur mit we¬
sentlichen , aber darum nicht minder cha¬
rakterisierungsstarken Mitteln gedeutet .
Es ist nicht viel gesagt , wenn man be¬
hauptet , daß man diese im Sinne der klei¬
nen klassischen Form so klarlinig aufge¬
bauten Musik wohl mit zu den schönsten
Werken zählen darf , die der russische
Tondichter bisher komponiert hat . Das
von Arnold Schönberg zur Aufführung ge¬

brachte Klavierkonzert , von dem engli¬
schen Pianisten Peter Stadien hervor¬
ragend interpretiert , ist in seinen reichen
Klangphantasien mit einer Reife der Mei¬
sterschaft gearbeitet und geformt , die
dem Begründer der Zwölftenmusik alle
Ehre macht . Freilich , von einem Klavier¬
konzert im Sinne Beethovens oder Cho¬
pins , das dem Solisten alle Möglichkeiten
einer persönlichen Entfaltung gestattet ,
kann bei diesem Werk keine Rede sein .

Die in ihrer mathematischen Tonfolge kon¬
struierte . Grundgestalt “ , die das eigent¬
liche Gerüst des Zwölftensystems bildet ,
ordnet auch den Solopart in den Gesamt¬
aufbau der Komposition ein , so daß dem
Klavier nur noch ein »obligater * Cha¬
rakter zukommt . Rö .

IM STAATSTHEATER . . .
. . . geht heute im Großen Haus um 19 .30
Uhr die Strauß -Operette „ Der Zigeuner - ,
baron “ in Szene .

KARLSRUHER FILM - NOTIZEN
Dem im „ G 1 o r i a - P a 1 a s t '* i ange¬

laufenen Paramount -Produkt

„Mutterherz "

Hegt ein ähnlicher Vorwurf zugrunde wie
dem vor einiger Zeit hier gezeigten eng¬
lischen Film „ Kampf um Jimmy “ . In bei¬
den Fällen wird eine Frau in den Mittel¬
punkt der Handlung gestellt , genauer ge -

' sagt : der Kampf einer Frau um ihr un¬
mittelbar nach der Geburt in fremde
Hände gegebenes Kind . Es ist ein zwie¬
facher Kampf : einmal ein Kampf mit den
Adoptiveltern um das Kind , zum andern
— und das ist das Kernproblem — mit
dem Kind tim seine Liebe . Den ersten
gewinnt sie schließlich ; aber im zweiten
ist mit materiellen Mitteln nichts auszu¬
richten , und das Wort von der „ Stimme
des Blutes " wird durch den Jungen selbst
ad absurdum geführt : Er erkennt sie
nicht als Mutter an , da es — wie der
Autor dieses Films es formuliert —
„ nicht darauf ankommt , daß man einem
Kind das Leben gegeben hat ; entscheidend
ist , daß man es umsorgt und tröstet ,
wenn es den Keuchhusten oder die Ma¬
sern hat “ . Der Film (Regie : Mitchell
Leisen ) hat seine stärksten Momente in
der lebensechten , nichts beschönigenden
Charakterisierung der handelnden Per¬

sonen (wobei man der Gestalt einer et¬
was unglaubwürdig wohltätigen Lord¬
schaft dramaturgische Erwägungen zugute
halten muß ) , den fein herausgearbeiteten
Milieuschilderungen und der schauspiele¬
rischen Leistung Olivia de Havillands ,
der hierfür der Akademiepreis 1947/48 zu¬
erkannt wurde . Ihre Wandlung vom süßen
Badefisch zu dem fast maskulinen Typ
der im Lebenskampf hartgewordenen , be¬
fehlsgewohnten und scheinbar gefühls¬
kalten Frau ist schon vom Äußeren be¬
trachtet überzeugend . Als unnötig und
den Fluß des Geschehens hemmend emp¬
finden wir das (in Amerika allerdings be¬
liebte ) „ ÄUswalzen “ vieler Szenen , und
auch der Drude auf die Tränendrüsen des
Publikums wird mitunter fühlbar mit
einem Seitenblick auf die Kasse ausge -
übt . Bedauerlich ist weiterhin , daß man
dem an keine Zeit gebundenen Stoff nicht
eine zeitlose Form gegeben hat : Wir sind
gegen das Kriegerische überempfindlich
geworden !

Der in der „Kurbel “ laufende Film
der österreichischen Nachkriegsproduktion
mit dem Titel

„ Annl “

ist zwar nicht eben originell , aber
schö -ö -ö -nl Jedenfalls genau das , was bei

der Masse des Publikums schon immer
„zog “ und vermutlich auch noch lange
Zeit ziehen wird . Nichts also, ' was nicht
schon in den mannigfachsten Variationen
zu sehen , zu hören oder zu lesen gewe¬
sen wäre : Das kleine Mädel aus gutbür -
gerlicher Familie ; der berühmte , elegante ,
aber leichtsinnige Pianist , der in ihr von
jetzt auf nachher seine große Liebe ent¬
deckt , sie jedoch bereits nach der ersten
Liebesnacht vor lauter Karrieremachen
glatt vergißt ; Skandal , Kind ? der unver¬
söhnliche Vater » die gehässigen Kolle¬
ginnen ? der zudringliche Vorgesetzte ? der
biedere , jahrelang wartende , vor Edelmut
triefende Liebhaber und Gatte ? ein Wie¬
dersehen mit „ ihm “ und scheinbar beider¬
seitige Resignation ; (doch das wäre ein
zu banales Ende , also werter ) : das Zer¬
reißen der ungern ertragenen Ehefesseln ;
die große Laufbahn als Sängerin ; schließ¬
lich —* scheinbar am Ziel — die Enttäu¬
schung , daß „ er “ inzwischen eine andere
geheiratet hat , und Tod in den Armen
des Geliebten , der nicht zu bemerken
vergißt , daß er die ganze Zeit über nur
an sie gedacht hat . Aus . Das Ganze nun
auf Wiener Art zurechtgemacht , und in
diesem Punkt alle Achtung : Da wird der
Ringtheater -Brand nocheinmal demon¬
striert , Franz Liszt persönlich bemüht , und
die alte Frau Sacher , eine tantenhaft jo¬
viale Fürstin Metternich , der Bösendorfer
und einer seiner historischen Flügel sind
auch mit von der Partie . Das alles mit
viel Gefühl und Rührseligkeit und noch
mehT Musik , so daß Elfie Mayerhofer Ge¬
legenheit hat , alle Register ihres gesang¬
lichen Könnens zu ziehen . Mit einem
Wort : so richtig „ etwas fürs Herz “

, hand¬
werklich sauber gemacht und mit einer
Ausstattung , die den deutschen Nach¬
kriegsfilm mit Neid erfüllen muß ,

Ja , der deutsche Nachkriegsfilm hat in
hohem Maße mit materiellen Schwierig¬
keiten zu kämpfen und wird von der
ausländischen Konkurrent feel erdrückt

Statt daß aber die zahlreich neu erstan¬
denen Produktionsfirmen auf die Idee
kommen , an Stelle von drei durchschnitt¬
lichen oder minderwertigen Filmen nur
einen , der ausländischen Spitzenpro¬
duktion ebenbürtigen zu drehen , statt daß
zu diesem Zweck vielleicht sogar einige
von ihnen vorübergehend Hand in Hand
arbeiten , ist jede bemüht , möglichst
schnell auf ihre Kosten zu kommen . Das
Resultat sind Filme wie

„ Hallo , Sie haben Ihre Frau vergessen '*,
das zur Zeit in den „ Palast -Lichtspielen "
gezeigte Erstlingsprodukt der Göttinger
„ Cinephon ” . Eine ziemlich dünnblütige —
dazu noch einfallsarm inszenierte — Ge¬
schichte , der auch eine große Besetzung
nicht zur „Komödie “ verhelfen kann . Ein¬
zig Hannelore Schroth vermag einiges aus
ihrer Rolle herauszuholen . Heli Finken -
zeller versucht sich erstmalig und nicht
eben mit durchschlagendem Erfolg als
Chansonette . Willy Fritsch hat nicht nur
seine Frau , sondern auch den Umstand
vergessen , daß er dem Typ des unwider¬
stehlichen Herzensbrechers inzwischen ent¬
wachsen ist . Und was Bild und Ton be¬
trifft , so scheint man da in Göttingen et¬
liches vergessen oder aber es noch nie
gekonnt zu haben . H . H .

Bernhard Lamey , der in Karlsruhe gebo¬
rene Schriftsteller und langjährige Aus¬
landsberichterstatter der »Vossischen Zei¬
tung *, liest am Donnerstag , 10 . Februar ,
19 .30 Uhr , im großen Lesesaal der Volks¬
bücherei (Alter Bahnhof , Kriegsstr . 7 ) im
Rahmen der Veranstaltungsreihe »Geisti¬
ges Karlsruhe — Schaffende am Buch * aus
seinem Reisetagebuch , aus abenteuerlichen
Erzählungen und aus noch unveröffent¬
licht « Werken .
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„ Gott schühe das ehrbare Handwerk"
Freisprechungsfeier und Handwerkskundgebung im städtischen Konzerthaus

SDIe ZPlasUk
Künstler haben es heute mitunter

sehr schwer . Daruin mag es gerade
ihnen nicht immer leicht fallen, die
ihnen präsentierten Rechnungen so¬
fort zu begleichen . Das muß man
wissen , um zu begreifen, daß ein
Bildhauer bekannten Namens mit
der Erledigung seiner Elektriker-
Rechnung nun schon seit Monaten
im Rückstand ist . Er soll von uns
darob nicht angeprangert werden,denn wir haben Verständnis für ihn .

Verständnis haben wir allerdings
auch für den guten Elektromeister,der ja seine Gesellen und Lehr¬
linge und 'das noch immer so schwer
zu beschaffende Material laufend
bezahlen muß . Als ihm der Bild¬
hauer nun dieser Tage halb im
Scherz , halb im Ernst, anbot, an
Stelle des Geldes eine Plastik in
Zahlung zu nehmen, meinte der
Elektromann sachlich und trocken:
„Mit einer Plastik kann ich nichts
an fangen , ich brauche Peseten!“

Woraufhin ihm ein guter Freund,der den Wert der Arbeiten des
Bildhauers' X . sehr wohl zu schätzen
wußte, voller Entsetzen entgegen -,
hielt, wie töricht es sei , ein solches
Angebot auszuschlagen . Der Elektro¬
meister indessen besann sich nicht
lange , und während seine Blicke
wohlgefällig an seiner besseren Ehe¬
hälfte herunterglitten und sein Ami
sich liebevoll auf ihre Schulter
legte , gab er prompt zur Antwort:
„Was soll ich den mit einer Plastik
von Herrn X .? Ich habe doch hier
meine Plastik . . .“ jw.

Eine Freude für die Alten
Der Konradin-Kreutzer-Bund hat

dieser Tage den Insassen des Alters¬
heims der Offensandt-Berckholtz -
Stiftung, denen er sich seit vielen
Jahren verbunden fühlt , einen stim¬
mungsvollenUnterhaltungsabendge¬
boten. An dem guten Gelingen
hatten Staatsschauspieler Paul Mül¬
ler , die durch die Musikschule Fell¬
hauer verstärkte Jugend-Sing - und
Orchestergruppe unter Chormeister
Wilhelm Raupp und das Fellhauer-
Streichquartett gleichen Anteil .
Finanzrat Fesenbeckh, der Leiter
des Hauses , dankte im Namen aller
sehr herzlich und bat um baldiges
Wiederkommen . K .M.

Im Rahmen der kulturphilosophi¬
schen Vortragsreihe an unserer TH
spricht Prof . Dr . 7 . Schnabel am
Donnerstag, 10 .2 .49 , um 19 .30 Uhr
im Hörsaal 37 (Aulagebäude, Eng-
lerstraße) über das Thema „Der Ur¬
sprung der modernen Wissenschaf¬
ten im Zeitalter der Renaissance ’ .

Am gestrigen Sonntag fand im.
städtischen Konzerthaus eine im
größeren Rahmen durchgeführte
öffentliche Handwerkerkundgebung
statt, mit der zugleich eine schlichte
Freisprechungsfeier für die Meister¬
prüflinge der Jahre 1947 und 1948
verbunden war.

In seinerEröffnungs »ede gedachte
der Vizepräsident der Bezirkshand¬
werkskammer, Stadtrat Emil Lep¬
per t , des in den frühen Morgen¬
stunden des Sonntags verstorbenen
württembergisch-badischen Finanz¬
ministers Dr . Heinrich Köhler, zu
dessen Ehren sich die Anwesenden
im Schweigen stiller Ergriffenheit
von ihren Plätzen erhaben hatten.

HandwerkskammerpräsidentJulius
Gretschmann würdigte in sei¬
ner von tiefer und aufrichtigerLiebe
zum Handwerkertum getragenen
Festansprache jene 1506 Meister¬
prüflinge, die sich trotz einer mora¬
lisch und 'wirtschaftlich zerrütteten
Zeitkrise und unter Auferlegung
mancher schweren Last und vieler
Entbehrungen zu dem im deutschen
Volk so tief verwurzelten, historisch
gewordenen Handwerksgedanken be¬
kannt haben. Als sichtbares Zeichen
seines Dankes verlieh Jul . Gretsch¬
mann von den 1282 bestandenen
Prüflingen den drei Jungmeistern
Hanna Klug (Oestringenbei Bruch¬
sal) , Heinrich S u c k (Karlsruhe)
und Fritz Trautz (Pforzheim) , die
den großen Befähigungsnachweis
mit Auszeichnung erbracht haben,
persönlich die Verleihungsurkunde.
Worte der Enttäuschung, die bei den
Anwesenden ein lebhaftes Echo her¬
vorriefen. fand der Redner für den
Befehl der amerikanischen Militär¬
regierung, der die allgemeine Ge¬
werbefreiheit anordnet. Der Redner
bezweifelt , daß der Befehl die An¬
sicht des von einer so starken Rechts¬
idee durchdrungenen amerikanischen
Volkes darstelle, ebensowenig , wie
er sich mit dem Berufsethos des
deutschen Handwerkers vereinbaren
lasse . Allgemein begegne man der
Anschauung , die Einführung der Ge¬
werbefreiheit komme einer Demon¬
tage des deutschen Handwerks gleich,
mit dem Ziel , die deutsche Leistungs¬
fähigkeit auf dem Weltmarkt herab¬
zusetzen .

Noch offenherziger nahm Wirt¬
schaftsminister Dr . h . c . Veit zu
dieser Frage Stellung . Er sagte , daß
die amerikanische Militärregierung
mit der Verkündung dieses Befehls
gerade die hervorragenden deutschen
Eigenschaften an ihrer Entfaltung

behindere, die das deutsche Volk
aus seiner Verelendung am ehesten
wieder herausführen könnten, und
daß • die von den Amerikanern ge¬
machten Einwände, die Gewerbe¬
freiheit sei aus Gründen der De¬
kartellisierung und der Auflösung
wirtschaftlicher Machtzusammenbal¬
lungen erforderlich, nicht stichhaltig
wären. Minister Veit sagte abschlie¬
ßend : „Das Handwerk ist jetzt vom

Mit zehn Eto-Goldwürfeln, die je¬
dem Besucher in einem hübschen
Klappdöschen überreicht wurden,
fing es an . Mit Bergen von zum
Teil wertvollsten Geschenken für die
Glücklichen , die das Los getroffen
hatte , hörte es auf. Dazwischen lag
Radio Stuttgarts beliebte Quiz-Sen¬
dung „ 20 :3“

, übrigens die erste Aus¬
wärtssendung in dieser Reihe , wie
der tücht' ge Hans Günther ö s t -<
reich , der Wirkung solcher Worte
gewiß , unter Hervorhebung des Na¬
mens Karlsruhe betonte.

650 Karlsruher konnten also nun
am Samstagnachmittag im Studen¬
tenhaus persönlich beobachten , wie
eine solche Sendung inszeniert wird.
Ja , sie waren selbst Mitwirkende:
Hauptdarsteller oder Statisten. Vor¬
ne links auf der Bühne eine „Tom¬
bola “ ohne Beispiel , fast durchweg
von Karlsruher Firmen gespendet .
Rechts die Staffelei der immer wie¬
der bewunderten Zeichnerin Ditz von
Schneidewind , im Hintergrund
Werner C h r i st mit seinem Orche¬
ster. vom das Mikrophon (Ostreich )
und drei Stühle. Auf ihnen nehmen
die durch das Los aufgerufenen Be¬
sucher Platz und zerbrechen sich die
Köpfe . Begriffe und Gegenstände
wie Regenschirme , Glatze , Bohnen¬
stange . Bratpfanne und Seekrank¬
heit galt es durch fortwährendes
Fragen zu erraten . Zu einem Preis
kam übrigens jeder, ob sein Gehirn
etwas leistete oder nicht . Originell
wären ein kleiner Dichterwettstreit
und ein Musiktoto , während der an
unfreiwilligem Humor ohnehin rei¬
che Nachmittag seinen Höhepunkt
erlebte, als wieder einmal einige
komplizierte Sätze nachzusprechen
waren. (Doch das können diejenigen,
die nicht mit dabei waren , dem¬
nächst im Rundfunk "selbst miter¬
leben .) Fortuna wollte es so" daß
ein Herr einen der Gutscheine über
26 Gesichtsmassagen bei einem

Schicksal dazu aufgerufen, in seiner
Gesamtheit seine Meisterprüfung zu
machen und vor dem Schicksal im
Sinne Goethes , „ allen Gewalten zum
Trotz sich erhalten“

, zu bestehen.
Den musikalischen Rahmen der

Morgenveranstaltung bildeten Chöre
von Konradin Kreutzer und Wolf¬
gang Amadeus Mozart , die von den
Männerchören der Bäcker- und
Metzgerinnung vorgetragen wurden.

mit Radio Stuttgarts „20 :3"

Karlsruher Schönheitsinstitut er¬
hielt, und daß ein anderer sich eine
kalte Dauerwelle legen lassen darf.
Einige der übrigen Preise: ein Mor¬
genrock , ein Popeline -Mantel, ein Ra¬
dioapparat, ein Paar Ski , ein Pol¬
stersessel , eine Butterkremtorte
„20 :3“

. In musikalisch -gesanglichen
Einlagen waren die Bayern-Gruppe
Gebrüder Rasinger und Hertha We¬
ber und die hervorragenden Mori¬
tatensänger Gisela von Hell und
Micky Weiß zu hören. Sprecher im
Zuhörerraum: Hans Günther Pasch -
ke. — Alles in allem ein interessan¬
ter und froher Nachmittag , für des¬
sen baldige Wiederholung man in
Karlsruhe nicht undankbar wäre.
Zum Schluß eine kleine 20 :3-Frage
an Radio Stuttgart (oder an Hilf-
Fix) : Wie kommt's , daß eine Ver¬
anstaltung, für die an einem Sams¬
tag der Kartenvorverkauf beginnt,
schon am vorhergehenden Freitag
ausverkauft ist? W.

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 7. Februar

Stuttgart : 14 .00 Schulfunk : Wetter¬
kunde ; 14 .30 I .R .O .-Suchdienst ; 15 .50
Börsenkurse ; 18 .00 Wirtschaftsfragen ;
18 .15 Sport ; 20 .00 Volkstüml . Weisen ;
20 .30 Sendg . d . Militärregierung ; 21 .00
, ,Pechvögel ”

, bunte Stunde ; 22 .00 Zum
Zeitgeschehen ; 22 .30 5 Klavierstücke op . 47
v . Pfitzner , 2 Lieder f . Alt , Cello , Horn
u . Klav . v . Berlioz ; 23 .00 Die ersten
Kriegstagebücher von J . Günther , Th .
Haecker , G . Nebel u . /G . Weisenborn . —
Studio Karlsruhe : 13 .00 Echo au * Baden ;
17 .00 „ Unser Gedicht "

, Kurzhörfolge v .
L . Klein ; 17 .10 Engl . u . franz . Kammer¬
musik aus neuerer Zeit (A . Heuer , Cello
u . H . Dürr , (Klav .) . — Südwestfunk : 21 .00
Oper : „Der Bajazzo " v . Leoncavallo . —
Nordwestdeutscher Rundfunk : 20 .00 Sym -
phon .-Suite aus d . Ballett „Daphne u .
Chloe ” v . Ravel , Cellokonz , a -moll von
Saint -Saens , IX . Symph . v . Schostako -
witsch . — München : 20 . 15 Bunte Weisen .

Tagebuch der Fächerstadf
Auf der nördlichen Fahrbahn der

Kaiserallee stieß ein Lieferdreired
mit einem Lastkraftwagen zusam¬
men, der auf der Kochstraße die
Kaiserallee kreuzen wollte. Der
Führer des Dreirades und sein Bei¬
fahrer wurden hierbei so schwer
verletzt, daß Lebensgefahr besteht.

Ein nächtlicher Einbruch in ein
Verkaufshäuschen in der Kaiser¬
straße konnte durch das Eingreifen
einer Polizeistreife verhindert wer¬
den. Nach dem Täter wird noch
gefahndet, während eine 13jährige
Schülerin, die beteiligt war, nach
vergeblicher Flucht ergriffen wer¬
den konnte.

In der Rheinstraße wurde in der
Nacht die Schaufensterscheibe eines
Tabakwarengeschäftes eingeschlagen
und daraus Zigarren, Stumpen und
Zigaretten im Wert von etwa 50 DM
gestohlen.

Die Industrie- und Handelskam¬
mer Karlsruhe führt im Frühjahr
dieses Jahres wieder Lehrabschluß¬
prüfungen für kaufmännische und
gewerbliche Lehr- und Anlernlinge
durch. Hierzu stehen sänjjlicheLehr- und Anlernlinge de£ In¬
dustrie und des Handels an , deren
vertragsmäßige Lehrzeit bis zum
30 . Juni 1949 endet. Anmeldeschluß
ist der 15 . Februar 1949.

Landsmannschaft der Nordostdeut¬
schen. Ostpreußen, Westpreußen,
Danziger , Pommern, Neumärkerund
Warthelän'der treffen sich am Sams¬
tag , 12 . FeiSr ., 20 Uhr im „Elefan¬
ten“ zu einem bunten landsmann¬
schaftlichen Abend.

Die SAZ gratuliert . Frau Regina
Krauß Ww ., Ehefrau des verstor¬
benen Sattlermeisters Christian K .,
feiert am 8 . Februar 1949 in körper¬
licher und vor allem geistiger
Frische ihren 80. Geburtstag.

•

Die Badlsdie Hochsdiule für Musik
veranstaltet am Samstag , 12 . Februar ,
15 Uhr , im Städtischen Konzerthaus ein
öffentliches Konzert der Studierenden , in
dem Klavierkonzerte von Mozart und
Beethoven , das Violinkonzert G -dur von
Mozart , die Bach 'sdie Chaconne und Te¬
norlieder von Schumann zum Vortrag ge¬
langen werden . Die Konzerte werden erst¬
mals von Studierenden der Anstalt
dirigiert .

Fortdauer des trockenen Wetters
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Außer
örtlichen Frühnebeln überwiegend heiter .
Tiefsttemperaturen in der Nacht minus 4
bis minus 7 Grad . Tageshöchsttempera¬
turen 4 bis 6 Grad . Schwache östliche
Winde .

In Karlsruhe spendete man Gesichtsmassagen
Froher Samstagnachmittag

In den frühen Morgenstunden des heutigen Sonntags ging mein
teurer Lebensgefährte, unser geliebter Vater,

der Präsident der Landesbezirksverwaltung Baden
Reichsminister a . D.

Dr.h.c. Heinrich Köhler
stellvertretender württembergisch -badischer Minister¬

präsident und Finanzminister

nach einem erfüllten , christlichen Leben in Gottes Frieden ein.

In tiefer Trauer :

Elsa Köhler geb . Förster
Heinrich Köhler-Helffrich
Dr. med. Paul Köhler
Max Köhler
Elisabeth Zilken geb . Köhler
Dr . med. Maria Köhler geb . Leon
Dr. jur . Franz Zilken
und Enkelkinder.

Ettlingen, am 6 . Februar 1949
Bodelschwinghstr. 2

/
Das feierliche Seelenamt findet am Mittwoch , den 9 . Februar , 10 .30 Uhr,
in der St. Bernharduskirche in Karlsruhe statt ; anschließend bewegt
sich der Trauerzug zur Beisetzung nach dem städtischen Hauptfriedhof.

Hinweite Verschiedene«

Zwangs-Versteigerung
Dienstag , den 8. Febr ., werden wir in
Karlsruhe , Herrenstr . 45 a , gegen bare
Zahlung öffentlich , versteigein : 1 eich . »
Zimmerbüfett , 1 Dipl.-Schreibtisch , eine*!
Schreibmaschine , 1 el . Ständerlampe , j
SO Dielenlampen . Burgmann u . Heckei, I

_ J

Fachmännische Beratung und Hilfe im
Versorgungsrecht f . Kör perbeschädigte .
Sozialrentner und ihre Hinterbliebe
nen erteilt W. Jsensee , Karlsruhe .
Sdiüdcstraße 1.

Wo bietet sich für Schwerkriegsbeschä¬
digten , jg . Klempner , verfc ., Geschäft
n ES | i iffl «» SAZ ue ,

Unterricht
Anmeld . ▼. Damen f. Sonntagnachmitt .-

tanzkurs erb . Eisele , Sofienstr . 35.
Heiraten

Vltwe , 60 J . alt , ges
^

uleigTwohnung ,
sucht älteren Herrn mit sicher . '' Eink .,
zwecks. Heirat kennen zu lernen . An¬
gebote unt . Nr . 4487 befördert RING¬
WERBUNG (17 a) Karlsruhe (Baden),
Kaisei-AUee « fc

Veranstaltungen

^ KURBEL „ .r ,7
19 und 21 Uhr: „ AH Ni "

Tüchtiger Heizer , mit langjährigen prak¬
tischen Erfahrungen , von hiesigem Fa¬
brikbetrieb gesucht . Angeb . mit selbst¬
geschriebenem Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften . 23 1500 Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

fil ADIA TI 9 lieh » 110°- 13-30, ,fILUIllH 16.00, 18.30 und 21.00 Uhr .
„MUTTERHERZ " , mit Oliva De Havil -
latid , die für ihre schauspielerische
Leistung in diesem Film den Akade¬
miepreis 1947/48 erhielt .

P ALI Heute 13< *5' t7-■ 19 und 21 Uhr :
»Hallo , Sie haben Ihre Frau verges¬
sen . . ." m . Willi Fritsch , Leni Ma¬
renbach , Hannelore Schrotb , Hell Fin¬
kenzeller , Rolf Weih .

Kapitalien
15 000 bis 30 000 DM zu leihen , sucht

Herstellerfirma der Lebensmittelbranche
aus Privathand , gegen Hypothek oder
ander ® Sicherheiten . Angebote unter
31 048 an SAZ Karlsruhe erbeten .

Immobilien
Wohnhaus , in Philippsburg , m . 8 Zim.,

Bad, Waschk ., Gas , zentr . Luftheizg .
und kleiner Garten , zu verkaufen .
Geschäftshaus , Südstadt , mit Laden , 9
Wohnungen , unbew . , gx . Hof , b . 10 000
DM Anzahlung , zu verkaufen .
A . Schneider , Immobilien , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 71.

_ Zu mieten gesucht

Möblierte Zimmer
und Leerzimmer

für alleinstehende Damen und Herren ,
von technischem Großhandel dringend
zu mieten gesudit . Kl 31 000 SAZ Kh®.

_ Stollen -Angebote
Mitarbeiter im Haupt - und Nebenberuf ,

von Vers .-A .G ., die alle Versieh .-Arten
betreibt , gesucht . Bewerbungen unter
31 033 an SAZ Karlsruhe erbeten .

Vertreter (in) , auch Anfänger , für Bezirk
17a , Lebensm ., Drog ., Apoth ., gesucht .
Angeb . unt . 31 082 an SAZ Karlsruhe .

Zu verkaufen
Verkaufe : D .-Kleider ab 10.-—, D .-

Mäntel ab 20.—, H .-Mäntel ab
30.—, beste Stoffe , vieles a . USA ,D . , H .- u . K .-Schuhe ab 3.— , Pul¬
lover , Wäsche , Bücher , Uhren ,Gas - u . el . Kocher , Geschirr , Gei¬
gen , Prismengläser . Alles ohne
Punkte , wenig gebraucht , billigwie noch nie . An - u . Verkauf ge¬brauchter Gegenstände aller Art .W. Drost , Karlsruhe , Winterstr .Nr . 2 u . 4., beim Cafl am Zoo .Neue u . gebrauchte Möbel , gut u . preis¬wert bei B. Schirrmann , Karlsr ., Mark¬
grafenstraße 43. Telefon 5093 . (Nähe
Gloria -Palast bei der Kreuzstraße ) .Fuchsmantel , braun , neu , gü . Gelegen¬heit , für 1200 DM, zu verkauf . 123 1499
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe , KarlstT. 14.Couch u . Chaiselongue , fast neu , billig
abzugeben . Ettlingen , Kirchenplatz 7.

Museumstück , ein über 100 J . alter Bau¬
ernschrank , zu vk 2 ! 31 031 SAZ Khe.

Kleinere Rundöfen , zu 16 DM, zu ver¬
kaufen . Schlosserei , Markgrafenstr . 33 .Verkaufe ein Buch Moses , übersetzt vom
Alten und Neuen Testament , Großfor¬
mat , aus dem 16. Jahrhundert . Angeb .
unter 31 018 an SAZ Karlsruhe erbet .

I efntefl . Roßhaarmatratze , preiswert zu
verkaufen . Albert , Marienstraße 101.

Markenklavfer , Nußbaum , poliert , zu ver¬
kaufen . 23 30 990 an SAZ Karlsruhe .Verkaufe i gut erh . Motorsäge (Benzin) .
Horst Rittmann , Ruit bei Bretten .

_ Zu kauten gesucht
Kaufe alles , auch getrag . Kleidung . Geld

sofort . Khe ., Winterstr . 4. Telef . 5258 .
Gute Schreibmaschine , zu kauf , gesudit .

Angeb . unt . 31 044 an SAZ Karlsruhe ,
Emaill. Badewanne , gut erhalt ., zu kauf ,

gesucht . 2 ) 31 090 an SAZ Karlsruhe .

Automarkt
Motorrad , 500 cm (engl . Triumph ) , 2u

verkaufen . Z . Zt . zugelassen . Anzuseh .
Samstag und Sonntag bei Karl Häule ,
Langensteinbach . Ettlinger Straße 15.

Mehrere fähige , werbe « und
verkaufserfahrene Herren gesucht
von alt eingesessener , angesehener Handelsauskunftei für das
Gebiet Mittelbaden . Wir legen Wert auf gute Umgangsformen ,
sicheres Auftreten und geschickte Verhandlungsgabe . Wer diese
Eigenschaften mit Fleiß und charakterlicher Zuverlässigkeit ver¬
bindet , dem bieten wir eine Arbeit , die beruflich befriedigt
und geldlich zufriedenstellt . Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten , Lebenslauf und Bild erbeten unt . 2 ! 30 988 an SAZ Khe.

Adler , 2 Ltr ., 4-Türen -Lim . ; Audi , 2 Ltr .,
4-Türen -Lim . j Opel , 2 Ltr . , 2-Türen -
Lim . ; Opel , P 4 ; Adler-Kastenlieferwa¬
gen ; Mercedes -Lieferwagen ; PKW-An-
hänger , zu verkaufen .
Oststadtgarage , Essenweinstraße 6—8.

Telefon 7484 Karlsruhe .
Gollath -Kasten -Lieferwagen , wenig ge¬

fahren , in gutem Zustand , fahrbereit ,
zu verkaufen . Telefon 6754

Geschäftliche Empfehlungen

•Bandsägenblätter
betriebsfertig . Werkzeuge , Beschläge

Entenmann & Cie .
Bretten « Wilhelmstr . 11, Fernspr . 311.

Hungerkuren
sind gesundheitsgefahrdend. machen
Haut welk und schwächen den Köipez.Deshalb nehmen gepflegte, zur Korpulenz
neigende Frauen am liebsten »Frauen -
zauber«. die silbernen Schlankheitsdrap̂ es.
Drogerie Günther , Zähringerstraße 55 ,
Drogerie Roth , Herrenstr . 26 ; Droge¬
rie Tscherning , Amalienstr . 13; Dro¬
gerie Ebert , Kaiserstr . 245 ; Drogerie
Gugger , Rheinstr . 57t in Mühlburg :

Drogerie Hofmeister .

RADIO ModV.
f
. :

Blaupunkt, Saba, Philip«,
Telefunken usw.

TEILZAHLUNG
Reparaturen kurzfristig
PS Schfltzenstr .17
• ■ « IPtSeJKl Telefon 5092

Der Weg lohnt sich!

Fahrrad- u. Motorradanhänger
mit Leichtmotorrad - Bereifung , ver¬
stärkte Naben , Felgen und Speichen,
preiswert und unverwüstlich , liefert

Reuter , Fahrzeugbau
Khe. - Rintheim , Finkenschlagweg 22.

Telefon 6072.

Kaffeehaustische
Lokaltische, Stuhle
und Polstersessel

liefert ab Lager bzw . kurzfristig

Karl Hermann Nagel
Möbelgroßhandluvtg

KARLSRUHE, Amaüemtraße 79 t
Telefon 1742
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